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verliehen werden, was faſt ausnahmslos nur 
zur Belohnung wirklicher Verdienſte geſchieht, 
und der luxemburgiſche Orden der Eichenkrone, 
der früher merkwürdigerweiſe ebenfalls für 
wirkliche oder angenommene Verdienſte um den 
niederländiſchen Staat geſchenkt wurde, iſt jetzt 
bekanntlich ſeit eniem Jahre an den Großherzog 
von Luxemburg übergegangen. Wie die Regierung 
behauptet, entipringt die Stiftung dieſes neuen 
Ordens „dem Bedürfniß, um die guten Be⸗ 
ziehungen mit andern Mächten zu unterhalten“ 
und zu dieſen Zweck iſt derſelbe in fünf 
Klaſſen (Großkreuz⸗, Großoffizier⸗, Kommandeur ⸗, 
Offtzier⸗ und Ritterklaſſe) eingetheilt worden. 
Merkwürdig iſt überdies das Geſtändniß der 
Regierung, daß der Staat ſchon häufig direkten 
Schaden gelitten habe, weil man nicht über einen 
weiteren Orden verfügen konnte; denn „mancher 
Gegenſtand von wiſſenſchaftlichem, hiſtoriſchem 
oder Kunſtwerth ſei deshalb nicht in eine nieder⸗ 
ländiſche Sammlung gekommen, und nicht ſelten ſei 
es vorgekommen, daß Reiſende in den niederländi⸗ 
{chen Kolonien die Früchte ihrer wiſſenſchaftlichen 
Unterſuchungen allein deshalb den niederländiſchen 
Muſeen nicht überlaſſen hätten, weil ſie keine 
Ausſicht hätten, einen niederländiſchen Orden zu 
bekommen.“ Das klingt beinahe unglaublich. iſt 
aber buchſtäblich wahr, und wer jemals Gelegen 
= gehabt hat, einer förmlichen Treibjagd auf 

rden beizuwohnen, wie dies z. B. während der 
internationalen kolonialen 5 Amſter⸗ 
dam im Jahre 1883 thatſächlich der all geweſen 
iſt, wird ſich über die Feſtſtellung ſolcher menſch⸗ 
licher Schwächen nicht mehr wundern. Von 
welcher Bedeutung die Goldproduktion in 
Surinam iſt, geht daraus hervor, daß vom 1. 
Januar bis 31. April 1891 277,624 Gramm 
Gold ausgeführt wurden, welche einen Werth von 
380,350 Gulden darſtellen. Die aus Java ein⸗ 
geführten eingeborenen Arbeiter, die zuerſt jede 
Arbeit verweigerten, wurden in dem neueſten 
Berichte wegen ihres Fleißes und ihres ordentlichen 
Betragens ſehr gerühmt, ſo daß, da dieſer erſte 
Verſuch in ſolch zufriedenſtellender Weiſe aus⸗ 


Fürſorge für Alter und Invalidität. Dieſe Ge⸗ Waldeck, die beide im Jahre 1858 geboren ſind, 
ſichtspunkte haben dem Geſetzgeber zweifelsohne ferner die Großherzogin von ecklenburg⸗ 
in erſter Linie bei Begrenzung der Verſicherungs⸗ Schwerin, welche 1860, die Königin von 
pflicht vorgeſchwebt. Der Sinn, der im alltäg⸗ Würtemberg, die 1864, endlich die Königin von 
lichen Leben mit den Worten „Arbeiter und Ge⸗ Portugal, die — als derzeit jüngſte aller Damen, 
hülfe“ verbunden wird, darf daher nicht den die eine Krone tragen, 1865 geboren iſt. Man 
Ausſchlag geben, es wird gewiß über die körper⸗ kennt die Liebe, die das italieniſche Volk für 
liche und mechaniſche Arbeit hinaus auch die ihre — ein Erbtheil der Mutter — germaniſch 
geiſtige Arbeit bis zu einem gewiſſen Grade als blonde, ihre ſanfte und kluge Herrſcherin beſeelt. 
die Verſicherungspflicht begründend angeſehen Erſt in den jüngſten Tagen noch brachten die 
werden können. Es müſſen wohl auch diejenigen Blätter Schilderungen der enthuſiaſtiſchen Auf⸗ 
Perſonen, die vorzugsweiſe unter Anwendung nahme, welche bei Eröffnung der nationalen 
ihrer geiſtigen Kräfte thätig werden, aber ihrer Ausſtellung in Palerma Königin Margarethe an 
ſozialen Lage nach ſich in nichts von gewöhn⸗ der Seite ihres Gemahls und ihres Sohnes ge⸗ 
lichen Hindarbeitern unterſcheiden, ja, vielfach funden hat. Alle die begeiſterten Huldigungen, 
ſchlechter ſtehen als Handwerksgehülfen und Lohn⸗ deren Gegenſtand ſie bei jedem öffentlichen Er⸗ 
arbeiter, in den Kreis der verſicherungspflichtigen ſcheinen wird, wiederholen ſich heute womöglich 
Perſonen gezogen werden. Wo liegt allerdings in verdoppeltem Maße — aus Deutſchland, aus 
auf dieſem Gebiete die Grenze? Das iſt ſchwie⸗ dem Kaiſerhaus, wie aus dem Königshaus, dem 
rig und u. E. wohl ſeither auch der Grund ge⸗ ihre Mutter entſproß, in erſter Reihe, eilen zu 
weſen, warum in einzelnen Fällen von der Ein⸗ ihr über die Alpen die ehrerbietigſten und herz⸗ 
beziehung derartiger Perſonen in die Verſiche⸗ lichſten Grüße und Wünſche. 
rungöpflicht lieber ganz abgeſehen wurde. Eine — Mit dem Tode des Reichs⸗Kommiſſars 
Grenze, welche der nöthigen Beſtimmtheit nicht Frhrn. v. Gravenreuth in einem Kampfe am 
ermangelt und die unter allen Umſtänden ſich Sannaga⸗Fluſſe (ſüdliches Kamerungebiet) iſt der 
ſinden läßt, iſt diejenige der Gehalts und Ein- letzte der Expedition aus dem Leben geſchieden, 
kommensböhe. Ob auf dieſe Grenze nicht für welche am 6. Juli von Hamburg aus Deutſch⸗ 
die Folge von den entſcheidenden Behörden mehr land verließ, um in Bakanga die Forſchungen 
Gewicht gelegt werden lönnte, als bis jetzt ge wieder aufzunehmen, welche Kund und Tappen⸗ 
ſchehen iſt, möchten wir weiterer Erwägung beck begonnen und Prem.⸗Lieutenant Morgen fort⸗ 
hiermit anheimgegeben haben. Es würde wohl geſetzt hatte. Dem Hauptmann v. Gravenreuth 
zutreffender ſein und über manche Schwierig⸗ waren mit dem neuen Titel eines „kaiſerlichen 
keiten hinweghelfen, wenn man bei geiſtiger Ar⸗ Kommiſſars“ auch neue Aufgaben zugewieſen, 
beit, bei unterrichtender, wiſſenſchaftlicher und wahrſcheinlich in Bezug auf die Grenzberechti⸗ 
künſtleriſcher Thätigkeit für die Arbeiter eines gung, welche dort nach Oſten mit den Franzoſen 
beſtimmten Beſchäftigungszweiges eine gewiſſe noch bevorſtebt. Dem iſt jetzt wieder ein Ende 
Höhe des Einkommens bei der Entſcheidung über gemacht durch den Tod des Frhrn. o. Graven⸗ 
die Verſicherungspflicht in die Wagſchale legen reuth und ſeiner beiden Begleiter, Lieutenants 
1 Peak 5 ganze ar 1 5 lch ar Steinhäuſer und Schäffler. 

icherungspflicht von vornherein auszuſchlieken. * Dem Vernehmen nach iſt Ausſicht au 
Aehnlich hat ja das Geſetz ſelbſt bei Betriebs, Errichtung eines bachulſchen Aaatral Dufl t ah 
beamten, Handlungsgehülfen und Lehrlingen bie wiſſenſchaftlichen Erforſchung der waſſerwirth 
Höhe des regelmäßigen Jahresverdieuſtes bereits ſchaftlichen Verhältniſſe und inebeſondere der 
als Grenze für die Verſicherungspflicht bezeichnet. Hochwaſſer „Verhältniſſe und Erſcheinungen 

Die meiſten Landlehrer ſind auch gleichzeitig ſowie zur Verarbeitung der Ergebniſſe der gefallen iſt, weitere Anwerbungen auf Java 

Organiſten, Küſter und Glöckner. Sie erhalten Unterſuchungen für den praktiſchen Gebrauch gemacht werden ſollen. Die vorzüglichſten Ar⸗ 
für Piel! e Ey In eine ge. vorhanden 8 —— ſind ea en bie bende 
ringe Entſchädigung, die man ſogar noch in das tt ulis; da aber die engliſche Regierung die Ans 
Lehrergehalt einrechnet, damit die Stelle das 2 En sberg 1 5 3 gen OB. werbung derſelben für einen anderen Staat 
Normaleinkommen gewährt. Ein gewiſſes jähr⸗ T. B.) ach 1 5 A erg 1 10 1 ſtrenge unterſagt hat, fo muß häufig zur Liſt 
liches Pauſchquantum iſt in der Gehaltsnach⸗ 7 der geſtrigen Ro — 1 heran . ü ahl⸗ die Zuflucht genommen werden, um ſich in 
weifung angeſetzt. Wird daſſelbe nicht erreicht, Sl Gerdauen 0 aſten Sb 16477 kei den den Beſitz dieſer tüchtigen Arbeitskräfte zu 
ſo hat der Lehrer einen Ausfall an ſeinem Ge⸗ O 5 8 to 399 Sti für Par | sogen. 
halt. Nun kommt es vor, daß einzelne Perſonen ar R 25 f 4 lden 0 timme ı 1 
bie für late e u. 6 w. aus ius n + us andbezirken fehlen die Reſul⸗ 

rmuth nicht zu leiſten im Stande ſind oder a 
e eee Dust Deaeane, Kapitän au 

rganiften den ihm vokationsmäßig zukommen See Geiſeler, iſt auf fein Ansuchen verabschiedet 


den Betrag zu zahlen. Liegt Armuth vor, fo : elle . 
verzichtet der Lehrer wohl aus Menſchenfreund⸗ worden, desgleichen der Artillerie „Direktor ber 
lichkeit auf fein Guthaben, ſteht er dagegen einer in en Kapitän zur See Freiherr von 


böswilli 3 gv i N 
öswilligen Zahlungsverweigerung gegenüber, ſo München, 19. November. (W. T. B. 


hat er, wenn er zu feinem Gelde (Gehalt) kom⸗ .. { 
gi ni Eine heute hier ſtattgehabte Verſammlung von 
men will, viel ee und Verdruß, da betreffs Vertretern der Jubuſtrie und des Ruf PN 


der Beitreibungspflicht der Stolgebühren zwiſchen h « s 4 
b . ; beſchloß eine möglichſt umfangreiche Betheiligung 
er Derimoltungebegürbe and, dei Bioigericht an der Chicagoer Weltansſte ung ins Werk zu 


eine gewiſſe Verſchiedenheit der Auffaſſung zu , 5 
beſtehen ſcheint, wie folgender Fall bene Inſſetzen. Die von Seiten des Sekretärs der Han. 
dem Dorfe L. im Regierungsbezirk Koblenz wei⸗ delskammer geäußerten Bedenken, die Amerikaner 
Fur ſich ein Mann, den mätritelmäbig für eine würden bei dem Mangel eines Urheberſchutzge⸗ 

rauung feſtgeſetzten Betrag von 0,90 Mark an ſetze und dem Fehlen eines Handelsvertrages die 
den Lehrer als Organiſten zu zahlen. Der ausgeſtellten deutſchen Artikel einfach nachahmen 
Lehrer, um zu feinem Gehalte zu kommen und und alsdann die, Cinfuhr ſolcher Gegenſtände 
um auch feinen Präzedenzfall zu ſchaffen, klagte mittels der Mac Kinley⸗Bill fernhalten, wurden 
den Belrag nach näheren Erkundigungen bei dem dom Reichskommiſſar Wermuth beſchwichtigt, 
Amtsgericht ein. Am 1. Oktober fand nun der der zugleich um recht baldige Anmeldungen be⸗ 
zweite Termin in dieſer Sache an dem Gerichte hufs rechtzeitiger Organiſation erſuchte. 
1 \ f zu L. ſtatt. Der Lehrer wurde koſtenfällig mit 
ſtationen nicht verſchmäht und eine heilloſe Vr. ſeiner Forderung abgewieſen, da nach einer aller⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 
wirrung angerichtet hat. Die römiſche Kirche be höchſten Kabinetsordre vom 19. Juli 1836 dieſe Wien, 19. November. Im Budgetausſchuß 
trachte als ihr Miſſionsgebiet nicht nur das Hei⸗ Gelder nicht auf dem Klagewege einzuziehen erklärte die Mehrzahl der Redner, für eine Ein⸗ 
dengebiet, ſondern alle Lande, in welchen fie noch ſeien, ſondern auf dem Verwaltungswege. Der ſtellung ber Wettrennpreiſe von 60,000 Gulden 
nicht zur Herrſchaft gelangt iſt, und deshalb Lehrer wandte ſich nun, ſelbſtverſtändlich durch in das Budget, ſo lange der Totaliſator nicht 
komme fie in ihren Berichten zu ungeheuren ſeine vorgeſetzte Behörde, an die Verwaltungs- aufgehoben werde, nicht ſtimmen zu können. Der 
Zablen, durch welche Unkundige getäuſcht werden. behoͤrde, das Landrathsamt, mit dem Antrage, Ackerbauminiſter erklärte, die Rennpreiſe ſeien 
Eine Vergleichung zwiſchen der evangeliſchen und das Verwaltungszwangsverfahren gegen den unvermeidlich, da die Rennen wegen Erweiſung 
der latholiſchen Miſſion I deshalb kaum mög⸗ | Widerfpenjtigen einzuleiten. Nach einiger Zeit] der Leiſtungsfähigkeit des Materials abſolut noth⸗ 
lich. Die finanziellen Aufwendungen der prote⸗ wurde ihm folgender Beſcheid vom Landraths⸗ wendig ſeien. Schließlich wurden die Wett⸗ 
ſtantiſchen Miffion ſeien um die Hälfte größer, amte zugeſtellt: Rennpreiſe mit nur einer Stimme Majorität 
als die der römiſch⸗katholiſchen. Die evangeliſche bewilligt. 

Wien, 19. November. (W. T. B.) Im 


Chriſtenheit leiſte jährlich ca. 40 Millionen Mk. 
für die Miſſion, davon bringe Großbritannien Budgetausſchuß des Abgeordnetenhauſes erklärte 
22 Mill, Nordamerika 13 Mill., der eurofäiſche der Ackerbauminiſter auf eine Anfrage des Abge⸗ 
Kontinent 5 Mill. Mark auf, von letzteren fallen ordneten Plener, er könne augenblicklich die Er⸗ 
auf Deutſchland und die Schweiz 3 Mill. Mark. klärungen des Finanzminiſters über den Totali⸗ 

ſator nicht vervollſtändigen. Die Wettrennpreiſe 


In England und Amerika herrſche viel kräftiger 
entwickelter religiöſer Opferſinn als bei uns, ins⸗ ſeien für die Vollblutzucht unbedingt nöthig, die 
Einſtellung der Preiſe ins Budzet ſei am 10. 


beſondere auch in den mittleren und unteren 

Ständen. Namentlich Gabe der deutſche Groß⸗ September beſchloſſen worden. 

handel durch dürftige Gaben. Im geſammten Wien 19. November. (W. T. B.) Der 

Deutſchland beſtehen 17 ſelbſtſtändige Miſſions⸗ Preſſe zufolge dürften die ſchriftlichen Vorſchläge 

geſellſchaften mit 561 Miſſionaren, 232,714 Hei⸗ des ſchweizeriſchen Bundesraths betreffs der bei 
den Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich 


denchriſten und 2,998,289 Mark Einnahme. Ab: 
geſehen von den Marſchallinſeln ſeien alle deut⸗ und Deutſchland noch beſtehenden Differenzen zu ⸗ 
nächſt ſchriftlich beantwortet werden, ſo daß die 


ſchen Schutzgebiete von der deutſchen Miſſion be⸗ 
ſetzt. Redner ſchließt unter lebhaftem Beifall noch im Laufe dieſes Monats ſtattfindenden 
mit dem Wunſche, daß diejenigen, welche aus mündlichen Verhandlungen vorausſichtlich von 
kolonialem Intereſſe der Miſſion ihre Aufmerk- ſehr kurzer Dauer ſein würden. Es ſei daher 
ſamkeit widmen, weniger durch Worte und Rath⸗ möglich, daß die Verträge noch vor Mitte De⸗ 
ſchläge, als durch Thaten und Opfer dieſelbe zu zember dem Parlament zugehen würden. 

Wien, 19. November. (W. T. B.) Bei 


fördern ſuchen mögen. Auf Antrag des Syn. 

Schrader votirt die Verſammlung dem Bericht⸗ der heutigen Feſtvorſtellung des „Lohengrin“ hatte 

erſtatter ihren Dank und erklärt es für eine das hohe Brautpaar in der Mittelloge Platz ge⸗ 

Pflicht des evangeliſchen Deutſchlands, die evan⸗ nommen, zur Linken deſſelben ſaßen der König 

geliſche Miſſion zu fördern. von Sachſen, der Kaiſer und die Königin von 
Schluß der Sitzung 3¼ Uhr. Nächſte Sachſen. Sämmtliche hier anweſenden Erz⸗ 

Sitzung heute 1 Uhr. berzög; und Erzherzoginnen, ſowie die ſonſtigen 

2 2 Gäſte wohnten der Vorſtellung bei. Das Publi⸗ 
P 1 een een fie 
er Kaiſer hat den ſä hen Prinzen 
ie Deutſchl and. Johann Georg und Max das Großkreuz des 
N Ban 20. November. Die Zeitſchrift Stephansordens verliehen. 

ö a und Altersverſicherung im beut- Der König von Sachſen ſtattete im Laufe 
ini eich“ bringt anläßlich einer vom ſächſiſchen des Nachmittags den Erzherzögen Beſuche ab. 
iniſterium des Innern in bejahendem Sinne 

Niederlande. 


erfolgten und darum von Standpunkte des badi⸗ 
ſchen Landesverſicherungs⸗ Amtes abweichenden Nichte eines verehrten deutſchen Bundesfürſten Amsterdam, 16. November. Dieſer Tage 
Entſcheidung der Frage über die Verſicherungs — Königin Margarethe von Italien — iſt heute, wurde der Geſetzentwurf der Regierung zur 
pflicht der Induſtrielehrer und Induſtrielehre⸗ am 20. November, vierzig Jahre alt. Wir Stiftung eines — neuen Ordens veröffentlicht. 
rinnen, worüber noch verſchiedene Anſichten herr⸗ dürfen wohl fagen: erſt vierzig Jahre alt. Derſelbe ſoll den Namen „Oranje Naßauorden“ 

Wie fie denn heute noch eine der jüngſten tragen, und er entſpricht, wie die Regierung in 


. be= ſchen, auch von den einzelnen Behörden zum 
wußtſein breche mehr und mehr durch. Die Ein- Theil widerſprechende Entſcheidungen getroffen regierenden Königinnen und Fürſtinnen Europas den dem Geſetzesentwurf beigegebenen Motiven 
iſt. Abgeſehen von der kindlichen niederländiſchen ausdrücklich erklärt, einem „längſt gefühlten Be⸗ 


beitsform, welche die Mittel der landeskirchlichen worden ſind, folgende für weitere Kreiſe inter⸗ \ 
Königin, die ja natürlich noch nicht „regiert“, dürfniß“. Allerdings ift in der letzten Zeit bie 


Kraftentwickelung ſteigern müſſe, werde auch die eſſante Ausführungen: 
ſowie abgeſehen von der in demſelben Jahre Austheilung von Orden, wenn man von den 


defenſive Stellung der evange, iſchen Kirche Rom Wir möchten nicht unterlaſſen, bei dieſer 
gegenüber ſtärken. Antragſteller wünſcht ſeinen Gelegenheit nochmals zu betonen, daß bei der 1851, unt zwei Monate früher, ſtatt im No⸗ durch diplomatiſche und höfiſche Gebräuche vor⸗ 
vember im September, geborenen Königin von geſchriebenen Verleihungen abſieht, eine recht 


Antrag der Petitionskommiſſion überwieſen zu ſozialrechtlichen Beſtimmung des „Arbeiter⸗ und 
ſehen. Die Verſammlung beſchließt die Ueber⸗ Gehülfenbegriffs“ vorzugsweiſe Gewicht gelegt Griechenland ſtehen im Alter hinter der Königin ſpärliche geweſen; denn der Orden vom nieder⸗ 
von Italien nur noch fünf Souveräninnen: die ländiſchen Löwen kann une nach vorheriger Ge⸗ 


weiſung an eine beſondere Kommiſſion von 15 werden muß auf die wiethſchaftliche Lage einer 
Mitgliedern. Perſon und auf deren Bedürftigkeit nach einer deutſche Kaiſerin und die Fürſtin Luiſe von nehmigung und auf Antrag des Miniſterraths 


Die Verſammlung wendet ſich hierauf zur 
Berathung der Mittheilung des evangeliſchen 
Oberkirchenrathes, betreffend die Reviſion der 
landeskirchlichen Agende. Nach dieſen Mitthei⸗ 
lungen ſind die Vorarbeiten auf dieſem Gebiete 
auch heute noch nicht zu einer Berat hung über 
durch den Referenten des Oberkirchenraths fertig 
geſtellte Entwürfe gelangt. Der Oberkirchenrath 
erſucht die Synode, „unter thunlichſter Berück⸗ 
ſichtigung der verſchiedenen Provinzen 9 Männer 
zu wählen, welche mit dem Auſtrage verſehen 
werden, an der zu bildenden liturgiſchen Kom⸗ 
miſſion zur Vervollſtändigung und theilweiſen 
Abänderung der liturgiſchen Formulare an der 
landeskirchlichen Agende theilzunehmen“. Syn. 
Tr. Schulze (Magdeburg) ſtellt in dieſem 
Sinne einen Antrag, Syn. Holzhener ſtellt 
an den evangeliſchen Oberkirchenrath die Anfrage, 
ob event. die Berufung einer außerordentlichen 
Generalſynode zur Erledigung dieſer Angelegen⸗ 
heit zu erwarten ſtehe. Präſident Dr. Bark⸗ 
hauſen: Der evangeliſche Oberkirchenrath ſei 
davon überzeugt, daß unter allen Umſtänden, um 
eine größere Beunruhigung in landeskirchlichen 
Kreiſen zu vermeiden, die Erledigung dieſer Auf⸗ 
gabe in möglichſt naher Zeit zu erfolgen habe. 
Er habe deshalb die Abſicht, dem Kaiſer die Be⸗ 
rufung einer außerordentlichen Generalſynode zu 
empfehlen. Der Antrag Schulze wird hierauf 
angenommen. 

Namens der Petitionskommiſſion berichtet 
Syn. Trommershauſen über die Petition 
der zivilverſorgungsberechtigten evangeliſchen Kir⸗ 
chenbeamten der Provinzen Brandenburg, Oſt⸗ 
und Weſtpreußen, Sachſen und Schleſien „um 
definitive Anſtellung mit Penſionsberechtigung 
und Verſorgung ihrer Hinterbliebenen“. Nach 
dem Antrage der Kommiſſion beſchließt die Sy⸗ 
node, „die Petition unter Anerkennung des Be⸗ 
dürfniſſes dem evangeliſchen Oberkirchenrath zur 
baldthunlichſten Berückſichtigung zu überweiſen“. 
Eine Petition des allgemeinen deutſchen Ver⸗ 
bandes, um Einſchiebung einer ſtändigen Fürbitte 
für die deutſchen Kolonien in das allgemeine 
Kirchengebet und eine andere Petition um eine 
Aufnahme einer Fürbitte für die Jugenderziehung 
in das allgemeine ſonntägliche Kirchengebet wird 
dem evangeliſchen Oberkirchenralh zur Ueber⸗ 
weiſung an die in Ausſicht genommene Agende⸗ 
u 9 der 

en Schluß der Tagesordnung bildet der 
mündliche Bericht des Gyn. Dr Wide 
über die Lage der äußeren Miſſion. Derſelbe 
erinnert daran, daß das Jahr 1792 das eigent⸗ 
liche eburtsjahr der evangeliſchen Miſſion ſei 
und das Jahr 1892 ſomit das hundertjährige 
Jubiläumsjahr derſelben iſt. Vor 100 Jahren 
verfügte die Miſſion über kaum 150 Miſſionare, 
jetzt dagegen über ca. 3000, und es ſei jetzt ein 
Miſſionsgebiet beſetzt, deſſen Grenzen über die 
Grenzen des Weltpoſtvereins hinausgehen. In 
dieſem hundertjährigen Zeitraum haben die evan⸗ 
geliſchen Miſſionare 200 Bibelüberſetzungen ver⸗ 
auſtaltet, 14 bis 15,000 Schulen begründet, viele 
wirthſchaftliche, humanitäre und ziviliſatoriſche 
Umwandlungen geſchaffen, der Wiſſenſchaft, Geo⸗ 
graphie, Völkerkunde, Sprachenkunde und Reli⸗ 
gionskunde die weſentlichſten Dienſte geleiſtet und 
ſich als Kulturpioniere erwieſen. Die Zahl der 
getauften Heidenchriſten iſt in dieſem Zeitraum 
von 40,000 auf 3 Millionen geſtiegen; in dem 
Jahre 1890 allein wurden 90,000 Heidenchriſten 
getauft, von denen 15,000 auf die deutſchen 
Miffionsgeſellſchaften entfielen. Angeregt durch 
den proteſtantiſchen Miſſionseifer iſt auch die 
römiſche Miſſion wieder mächtig emporgewachſen, 
aber zu einer Macht, die das grundſätzliche Ein⸗ 
dringen in die geſegnetſten evangeliſchen Miſſions⸗ 


Als der Streik der Buchdruckergehülfen ur⸗ 
plötzlich über die Buchdruckereien Deutſchlands 
einbrach, traf derſelbe die Buchdruckereibeſitzer 
ſo unvorbereitet, daß dieſe für einen Exſatz an 
Stelle der Streikenden nicht rechtzeitig ſorgen 
konnten und daher zunächſt eine große Stockung 
im Geſchäfte eintreten mußte. In dieſer Noth 
ſchloſſen ſich die Buchdruckereibeſitzer jedes Ortes, 
ſo auch Stettin, eng an einander an und halfen 
ſich gegenſeitig aus, indem ſie zunächſt für das 
Weitererſcheinen der täglich erſcheinenden Blätter 
ſorgten, und dieſen alle irgend verfügbaren 
Kräfte überwieſen. f 

Im Anfang dieſer Woche iſt nun bereits 
der erſte größere Erſatz von auswärts in Stettin 
eingetroffen und haben die frei verfügbaren 
Stellen in den Zeitungen beſetzt werden können; 
nur in den Werk- und Accidenzarbeiten iſt zur 
Zeit noch ein Mangel an Kräften vorhanden. 
Auch dieſer wird in ganz kurzer Zeit beſeitigt 
werden; wir bitten daher die geehrten Mit; 
bürger unſerer Stadt, welche Druckarbeiten in 
Auftrag gegeben, oder noch zu vergeben haben, 
nur kurze Zeit noch Nachſicht zu üben; ſie wer⸗ 
den in kurzer Zeit ihre Arbeiten von den bis⸗ 
herigen Lieferanten in bekannter guter Aus⸗ 
ſtattung erhalten. Die Zeitungsdruckereien, 
welchen die Kollegen in ernſter Zeit bereitwillig 
Hülfe geleiſtet haben, werden nun auch ihren 
Kollegen dieſe Hülfe in der nächſten Zeit gerne 
erweiſen, wenn bei dieſen noch Mangel an 
Kräften eintreten ſollte. 

Den Streikenden in Deutſchland und na 
mentlich in Stettin beginnt die Situation ſchon 
jetzt ſehr bedenklich zu werden; fie nehmen des- 
halb ihre Zuflucht zur Lüge. Wir wollen hier 
nicht auf die gröblichen Entſtellungen eingehen, 
welche ſich die auswärtigen Blätter der ſtreiken⸗ 
den Gehülfen, die „Reform“ und der „Korre⸗ 
ſpondent“ in Leipzig, erlauben. Uns genügt, die 
Stettiner Zuſtände zu beleuchten. 

Hier in Stettin bringt das Organ der 
Sozialdemokraten, der „Stettiner Volksbote“, in 
ſeinen Spalten die gröblichſten Entſtellungen der 
Wahrheit; ſeine angeblichen Berichte über das, 
was in unſerer Druckerei geſchehen ſein ſoll, ſind 
durchweg reine Erfindungen, voll Fälſchungen 
der Wahrheit, welche in der leichtfertigſten Weiſe 
niedergeſchrieben find, ohne ſich nach der Wahr“ 
heit zu erkundigen. 

Ebenſo haben die ſtreikenden Buchdrucker ⸗ 
gehülfen in ihrer geſtrigen Verſammlung die 
gröbſten Verdächtigungen unſeres Chefs, des 
Herrn R. Graßmann, nicht geſcheut, um die bei 
uns neu engagirten Gehülfen in Unruhe zu 
bringen und ſie zum Anſchluß an den Streik zu 
bewegen. Sie haben behauptet, Herr Graßmann 
werde die alten Gehülfen wieder anſtellen, die 
neu engagirten dagegen entlaſſen, auch den neun⸗ 
ſtündigen Arbeitstag bei ſich einführen. Dieſen 
groben Verdächtigungen gegenüber erklärt Herr 
Graßmann hiermit öffentlich, daß er keinen der 
Gehülfen, welche bei ihm gekündigt haben und 
bisher nicht zurückgekehrt ſind, wieder in ſeine 
Druckerei aufnehmen wird, daß er im Gegen⸗ 
theile die neu eingetretenen Kräfte dauernd 
engagirt hat und bei guten Leiſtungen bleibend 
behalten wird. Sämmtliche größeren Buch⸗ 
druckereibeſitzer Stettins, auch Herr Graßmann, 
behalten ferner den zehnſtündigen Arbeitstag für 
ihre Geſchäfte bei und ſtellen nur ſolche Ge⸗ 
hülfen an, welche dem Verbande nicht augehören, 
bezw. den Austritt aus demſelben erklären. 


Frank reich. 


Waris, 19. November. (W. T. B.) De⸗ 
putirtenkammer. Basly interpellirte die Regie⸗ 
rung über den Streik der Bergarbeiter und vers 
langte, daß die Bergwerke dem Geſetze gemäß in 
ſtaatliche Verwaltung genommen würden, weil 
ihre Erhaltung gefährdet ſei. Der Arbeitsmini⸗ 
fter Mes Gnyot erwiderte, der Regierung ſtehe 
kein Mittel zu Gebote, in der Frage der Löhne 
u interveniren. Was die Reorganiſation der 
ülfs⸗ und Penſionskaſſen anbelange, ſo werde 
die Regierung vor dem Senat für den von der 
Kammer angenommenen Geſetzentwurf eintreten. 
Zur Intervention ſei die Regierung nicht befugt, 
dei gutem Willen ſeitens aller Betheiligten werde 
es aber leicht ſein, zu einer befriedigenden Lö⸗ 
ſung zu gelangen. Der Deputirte Haynaut be⸗ 
merkt, die Arbeiter würden die Arbeit wieder 
aufnehmen, wenn ſie wüßten, daß die Kammer 
die Geſetze über die Hülſskaſſen und die Schieds⸗ 
gerichte annehmen werde, und brachte eine Tages⸗ 
ordnung in dieſem Sinne ein. 

Die Budgetkommiſſion hat für das Arbeiter⸗ 
ſyndikat, welches das Bergwerk von Menthieux 
an der Loire käuflich erworben hat, eine Bei⸗ 
hülfe von 50,000 Franks beſchloſſen. 

Paris, 19. November. (W. T. B.) Der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten, Yves Guyot, 
hatte mit mehreren Mitgliedern der Gruben⸗Ver⸗ 
waltungen eine Unterredung, in welcher die 
letzteren erklärten, die Lage der Bergwerke er⸗ 
laube keine Erhöhung der Löhne. 

Paris, 19. November. (W. T. B.) Der 
ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen, von Giers, 
iſt heute Abend 6 Uhr hier eingetroffen und auf 
dem Bahnhof von dem Baron von Mohren beim 
und dem übrigen Perſonal der ruſſiſchen Bot⸗ 
ſchaft empfangen worden. Graf d'Jrmeſſon bieß 
den Minifter im Namen des franzöſiſchen Mi⸗ 
niſters des Auswärtigen, Ribot, willkommen. 

Paris, 19. November. (W. T. B.) Der 
Senat begann heute die Berathung des Zoll⸗ 
tarifs. Challemel⸗Lacour ſprach ſich gegen die 
Erhöhung der neuen Tarife aus, er glaube nicht, 
daß das Land das verlange. Der Berichterſtatter 
Dauphin erwiderte, Frankreich könne ſeine 
Thore nicht offen laſſen, wenn alle Nationen an 
den Grenzen Schutzzölle feſtſtellten. 

Marſeille, 19. November. (W. T. B.) 
Die Arbeiter der Zündholzfabrik nahmen heute 
Vormittag die Arbeit wieder auf. 

Lille, 19. November. (W. T. B.) Eug⸗ 


eee 
Dritte ordentliche Generalſynode. 


erlin, 20. November. 

Auf der Tagesordnung der geſtrigen Sitzung, 
welches Präſes Fürſt zu Stolberg Wernigerode 
um ein Uhr eröffnet, ſtand zunächſt der Bericht 
der Petitionskommiſſion über die Petitionen der 
Kreisſpnoden Beetzendorf, Krakau, Eckertsberga, 
Eilenburg und Quedlinburg, betr. Einführung 
einer Berathungsſhnode außer der Bezirksſynode 
in jeder Diät. Auf Antrag des Berichterſtatters 
Syn. Kögel (Staßfurt) beſſrließt die Ver⸗ 
ſammlung über die Petitionen zur Tagesordnung 
überzugehen. 

Es folgt ein Antrag des Syn. Dr. Kahl: 
Synode wolle beſchließen, an den evangeliſchen 
Sber⸗Kirchen-Rath die Bitte zu richten: 1. derſelbe 
wolle in Anknüpfung an ſeinen ſchon unter dem 
16. Mai 1870 bei der Eiſenacher Konferenz ge⸗ 
ſtellten Antrag auf Erweiterung dieſer Konferenz 
durch den Hinzutritt von Deputirten der Landes⸗ 
und bezw. Provinzialſynoden neuerdings mit 
ſämmtlichen hohen Kirchenregierungen der deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Landeskirchen in Verhandlung 
treten, um unter Wahrung der vollen Selbſt⸗ 
ſtändigkeit jeder Landeskirche in Recht und Be⸗ 
kenntniß, An dauernde föderative Vereinigung 
derſelben, deren Organ eine aus Vertretern der 
hohen Kirchenregierungen und Abgeordneten der 
Landesſynoden zuſammengeſetzte „Evangeliſche 
Reichsſynode“ bildet, herbeizuführen; 2. derſelbe 
wolle der nächſten ordentlichen Generalſyuode 
von den Ergebniſſen der hierüber gepflogenen Ver⸗ 
handlungen Mittheilungen machen. Der Antrag⸗ 
ſteller Syn. Dr. Kahl führt aus, daß die 
Verſchiedenheit und Zerriſſenheit der verſchiede⸗ 
nen evangeliſchen Landeskirchen der evangeliſchen 
Kirche nicht zum Vortheile gereichen könne. Der 
Geiſt der Einheit lebe über den Landeskirchen, 
das einheitliche deutſche kirchliche Geſammtbe⸗ 


mende Forderung im Wege des Mahnverfahrens 
3. Pr.⸗O. 625 ff., welches an Stelle des in der 
allerhöchſten Kabinets⸗Ordre erwähnten Mandats⸗ 
prozeſſes getreten fit, beizutreiben iſt. Ofr. Ord⸗ 
nung für die Verwaltung des Vermögens der 
evangeliſchen Kirchengemeinden in der Rheinpro⸗ 
vinz, § 39, Abſ. 7: Bei rückſtändigen Stelgebüh⸗ 
ren findet die Beitreibung im Verwaltungs⸗ 
Zwangsverfahren nicht ſtatt, dieſelben ſind viel⸗ 
mehr im Rechtswege (durch Zahlungsbefehl) ein⸗ 
zuziehen.“ 

Der Lehrer muß nun zum zweiten Mal 
unter Aufwendung nicht geringer Auslagen einen 
Weg betreten, den er bereits einmal erfolglos 
beſchritten hat. Dieſer Fall erklärt zur Genüge 
den Wunſch der Lehrer, daß die Stolgebühren 
abgelöſt werden und daß in dem Schulgeſetz und 
bei der zu erwartenden Gehaltsregulirung das 
Einkommen der Lehrer aus den kirchlichen Neben⸗ 
ämtern nicht auf das Lehrergrundgehalt in An⸗ 
rechnung kommt. 


hier große Lieferungen abgeſchloſſen haben. 

Gegen 2 Uhr Morgens begaben ſich 300 
Streikende nach den Gruben von Lievin. 200 
Arbeiter konnten erſt nach lebhaftem Kampfe in 
die Gruben einfahren. Es mußten Truppen 
zur Herſtellung der Ordnung aufgewendet 
werden. 


Italien. 


Rom, 19. November. (W. T. B.) Nach 
einem Telegramm der „Agenzia Stefani“ aus 
Maſſowah hat das Militärgericht in dem Prozeß 
gegen Cagnaſſi und Genoſſen heute ſein Urtheil 
gefällt, und Cagnaſſi ſowie Lieutenant Livraghi 
und drei andere Angeklagte für nicht ſchuldig er⸗ 
klärt und in Freiheit geſetzt. Gegen ſechs Ein⸗ 
geborene, darunter Kaſſa, wurde auf mehrjährige 
Freiheitsſtrafen erkannt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. November. (W. T. B.) Die 
hieſigen Zimmerleute hatten vor einigen Wochen 
nach längerem Streik die Arbeit wieder aufge⸗ 
nommen und dabei eingewilligt, ihre Forde⸗ 


— Die Gattin unſeres Verbündeten, des 
Königs Humbert von Italien, die Tochter einer 
deutſchen Mutter und als ſolche zugleich die 


laſſen. Der nunmehr erfolgte Schiedsſpruch be 
ſagt, die Zimmerleute hätten eine Begründung 
ihrer Forderung auf Lohnerhöhung nicht nachge⸗ 
wieſen. Indeß werden denſelben gleichzeitig ge⸗ 
wiſſe Zugeſtändniſſe in Bezug auf die Ueberzeit 
und die Zahl der wöchentlichen Arbeitsſtunden 
gemacht. Wie es heißt, ſind die Arbeiter mit 


— 


liſche und deutſche Kohlenfirmen ſollen geſtern s 


rungen durch einen Schiedsſpruch entſcheiden zu 
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82 19. November. Wechſel auf London 
106,00, Wechſel auf Frankreich 42,20. 

Odeſſa, 19. November. Weizen feſt. Das 
biefige Lager wird auf 7 Millionen Pud ange- 
geben. 

Dampferfracht nach London 27 Sh., nach 
dem Kontinent 28 Sh. 

Newyork, 19. November, Vorm. Petro⸗ 
leum. (Aufangskourſe.) Pipe line certifi- 
cates per Dezember —,.—. Weizen per Des K 
zember 106,25. 

Newpgork, 19. November. Wechſel auf London 
4.80/ etroleum in Newyork 6,25 bis 
6,40, in Philadelphia 6,20 —6,35. rohes (Marke 
Parkers) 5,50 Pipe line certif per Dezember — . 

590 C. Mehl 4 D. 25 C. Rotber Win 
ter⸗Weizen 1 D. 05 / C. Weizen per lau 

fenden Monat 1 D. 04¼ C. ver Dezbr. 1 5 

05¼ C., per Mai 1 D. 10/ C. Getreide» 
fracht 6,00. Mais 5700. Zucker 3½, 
Schmalz los 6,42. Kaffee loko air Ru 
Nr. 7 14. Kaffee per Dezember ord. io’ 


dem Schiedsſpruch nicht zufrieden und drohen erhalten, gezahlt hatten. Die Stadt Pölitz hat Leiter des Muſikvereine, Herr Profeſſor Dr.] 400 Illuſtrationen, darunter ahlreichen Voll⸗ 
8 ; i heute über 4000 Einwohner und es iſt zu er⸗Lorenz. Allen Hinderniſſen, welche eine Auf- bildern.) A. Hartleben's Verlag, Wien. In 
> mit einem neuen Streik. 5 5 führung großen Site ſo leicht mit ſich bringt, . 
wußte er indeß auch diesmal wieder ſo erfolg⸗ 
reich zu begegnen, daß die Werke zweier großer 
Meiſter der Vergangenheit neue Triumphe feier⸗ 
ten. l 


Stadt⸗Theater. 


Die geſtrige Vorſtellnng von Meyerbeer's 
Hugenotten“ nahm einen durchaus günfigen 
Verlanf. Freilich gehört im Allgemeinen nicht 
viel dazu, den Charakteren dieſes Werkes gerecht 
zu werden, da ſie grob und roh zugehauen ſind, 
da fie jeder feineren Zeichnung und jeder pfycho⸗ 
logiſchen Entwickelung entbehren. Als am 
5. September dieſes Jahres der hundertjährige 
Geburtstag Meyerbeer's gefeiert wurde, brachten 
viele Zeitungen überſchwängliche Artikel, viele 
Theater eine Geſammtaufführung ſeiner Werke. 
Glücklich diejenigen, welche damals noch in der 
Sommerfriſche weilten und nicht dieſe fürchter⸗ 
liche Miſchung italieniſcher, franzöſiſcher und 
deutſcher Elemente, dieſe fortwährend das Ohr 
beleidigenden grellen Kontraſte und das bis zur 
Hohlheit geſteigerte Pathos zu genießen und in 
ſich aufzunehmen gezwungen waren! Man pflegt 
zu behaupten, daß der vierte Aufzug der „Huge⸗ 
notten“ ein Meiſterwerk ſei. Für Meyerbeer iſt 


35 Lieferungen u 50 Pf. 

Von dieſem ſchönen Werke, welches unbe⸗ 
ſtritten einen beachtenswerthen Rang unter den 
modernen naturwiſſenſchaftlichen Publikationen 
einnimmt, find uns die Lieferungen 11—16 zu⸗ 
gekommen. In denſelben ſchließen die Bilder 
aus dem Pflanzenleben ab und beginnen jene aus 
dem Thierreiche. Sehr ausführlich und durch 
eine große Zahl von Vollbildern erläutert ſind 
die Mittheilungen über die pflanzlichen und 
thieriſchen Mikroorganismen, wobei hinſichtlich 
der Spaltpilze die neueſten bakteriologiſchen 
Unterſuchungen bereits verwerthet ſind. Daß 
der Verfaſſer bei aller Beleſenheit und wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Gründlichkeit auch äſthetiſche Schu⸗ 
lung verräth, ſieht man nicht nur aus der bril⸗ 
lanten Vortragsweiſe, ſondern auch aus der 
Wahl der Themen für die ſchönen Vollbilder. 
Als beſonders gelungen heben wir hervor: Am 
Bachufer. — Waldameiſen bei der Arbeit. 
— Heuernte. — Eichengruppe. — Neſt des 
Stichlings. 

Wir können das Werk allen Freunden des 
Naturlebens empfehlen. 294] 
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Börſen⸗ Berichte. 


8 warten, daß durch den Bau der Bahn Stettin⸗ 
Nußland. Jaſenitz, durch die . e und E 1 
alta, 19. November. (W. T. B.) Der Fabrwaſſers und Vermehrung der Pölitz r 
91 Albrecht von Würtemberg iſt beute hier Rhederei, durch weitere Blüthe ſeines Handels 
eingetroffen und am Landungsplatze von dem und ſeiner Gewerbthätigkeit die Stadt immer 
Großfürſten⸗Thronfolger empfangen worden. Der mehr an Einwohner! gewinnen und zu immer 
Herzog begab ſich alsbald nach Livadia zur Be- größerer Blüthe gelangen wird. 
übung des Kaiſers und der Kaiſerin und nahm Nach dem Vortrage wurde die diesjährige 
im großen Palais zu Livadia Wohnung. Weihnachtsbeſcheerung armer Kinder des Bezirks 
= beſprochen, für welche ſogleich eine Sammlung 
RE RENTE TR . . an * 15 — — 
Tu ? f tilleriekaſerne gab Anlaß zu Bemerkungen über 
9 Stettiner Nachrichten. die Kane — Sefoılbers über das 
9 Stettin, 20. November. In der Nor Fehlen einer Dampfſpritze. Im Anſchluß daran 
vember⸗Verſammlungdes Bezirks wurde die Etatsüberſchreitung von 88,000 Mark 
Vereins vor dem Berliner Thor ſin der Verwaltung der Gas⸗ und Wafjerleitungs- 
hielt Herr Oberlehrer Dr. Meyer einen Vor: ‚anftalt erörtert. : 
trag über die Stadt Pölitz aus dem wir Fol — In Folge vielfacher Beſchwerden über 
gendes entnehmen: Es giebt in Deutſchland die Beraubung von Reiſekörben 
zwei Orte dieſes Namens die Stadt in Pom⸗ während der Beförderung auf der Eiſenbahn 
mern und ein Gutsdorf in Mecklenburg⸗Schwerin. | find kürzlich ſeitens der Eiſenbahn⸗Verwaltung 
Der Name ſelbſt, von Pole“ (das ebene Feld) die Dienſtſtellen angewieſen worden, dem Publi⸗ 
abzuleiten, iſt eine Adjektivbildung und bedeutet kum, welches Reiſekörbe als Gepäck aufgiebt, als 
vielleicht im Gegenſatz zu den benachbarten Höhen in ſeinem Intereſſe liegend dringend anzu⸗ 
im Süden „eben gelegene Anſiedlung“. empfehlen, zur Verhütung von Entwendungen 
Zum erſten Male wird unſer Pölitz im Jahre dieſe Körbe neben dem Verſchluß durch Anbrin⸗ 
1249 als ein Beſitz des dem Gefolge des Her⸗ gung einer kreuzweiſen Verſchnürung derartig zu 
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Paris, 19. November, Nachmittags. (Schluß⸗ 
u, Feſt. Zahlreiche Käufe und Deckungs 
äufe. 


3098 Barnim I. angehörenden Ritters Bartolo⸗ ſichern, daß ein Aufheben des Deckels an den er es freilich, da ihm wirkli f ine ni Stettin, 20. November. Wetter: Bewölkt. Rours v. 18, 
meus de Politze genannt, und erſt 1260 macht Schmalſeiten unmöglich gemacht wird. Auch En le 115 r e del eine Barometer 762 Millimeter. Temperatur + 9 5,8% amortiſirb. Reute 94,90 | 9440 
der Herzog das an ihn zurückgefallene Lehen zu ſollen die Reiſenden darauf hingewieſen werden, Komponiſten haben Opern geſchrieben, in welchen Reaumur. Wind: W. 24% Rente r 94.22½⁰[ 93,72½ 
einer Stadt, weiſt derſelben 68 Hufen, die zwi. daß fie ſich die durch die Nichtbeachtung der⸗ jeder Akt ein größeres Kunſtwerk iſt als eine Weizen ruhig, per 1000 Kilegramm Jule — ö 104,22 ö [ 104,05 
ſchen Larpe und Dammanſch belegene, damals artiger Sicherheitsmaßregeln entſtehenden nach⸗ ganze Oper des gewandten Kosmopoliten! Und (oto 225—231 bez., ber November 234—233,50 Deflere e A SRH 86,90 86,80 
noch bewaldete Inſel (heute ven Brückenwerder ) theiligen Folgen ſelbſt beizumeſſen haben. wie wenig iſt ihr Name verbreitet. Cornelius, bez., per November⸗Dezember 233 bez., per April⸗ % angar. Golbreile Br Pan 
zu, verleiht den Bürgern Fiſcherei 1 Meile ober- — In einem Rundſchreiben vom 25. v. M. Gotz, Dräſecke, Klughardt u. f w. Aber das Mai 1892 233 bez. 4% Ruſſen de 1880. 89.40 8905 
bald und 1 Weile unterhalb der Stadt, erlaubt theilt der Finanzminister einen Beſchluß des wird ſich vorläufig nicht ändern. Die Theater Moggen ruhig, per 1000 Kilo loto 228 4% Ruffen de 1889 „ 8970 [ 8825 
ihnen einen Rathhaus zu bauen und einen Zoll Bundesrathes mit, wonach „landwirth⸗ Direktionen müſſen und wollen Geld verdienen, bis 231 bez. feiufter, geringer, 210-220, per 4% uniſtz, Egypt 469,37. 466,25 
für die Ueberfahrt nach dem andern Ufer zu neh ſchaftliche Brennereien, welche im Be⸗ was man ihnen nicht verdenken kann, und das November 242—241—241,50 bez. per Novem⸗ % Spussier äußere Auleihe. ... 63,50 62,50 
men. — Barnim I., welcher in Pommern über triebsjahr 189192 an Stelle von Kartoffeln Publikum liebt großen Pomp auf der Bühne und ber⸗Dezember 240 bez., per April⸗Mai 1892 236 Convert. Tüten. 16,87¼ ] 16,75 
haupt viel Städte gründete oder alte wendiſche ausnahmsweiſe Mais oder Dari verarbeiten, aus etwas Kouliſſenreißerei bis 230,50 bez. 07 Türkische Booje ara Ar 55,10 54,60 
Ortſchaften zu deutſchen Städten umwandelte, dieſem Grunde nicht den Charakter von Getreide⸗ Herr Gudehu e bot als Raoul eine ganz Gerſte per 1000 Kilogramm loo pom- 40% privil, Tiirk. Obligationen. .] 400.00 | 396,00 
ſcheint mit Pölitz weniger Glück gehabt zu haben; brennereien im Sinne des § 2 des Branntwein⸗ vorzügliche C:iftung. Vornehm in der Erſchei. merſche 170 —178 bez., Märler —,— bez. rl a De RENT, = > — 
denn die Stadt, auf welche er vielleicht dieſelbe ſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 annel men, und nung, vornehm ir feinem Auftreten und Spiel Hafer per 1000 Kilogramm loo 170 rden eee 200 ee N 
Hoffnung ſetzte, wie auf das im Jahre 1243 von bei der nächſten Kontingentirung deshalb eine \yar er in jedem Zoll ein Edelmann; die Un⸗ bis 173 bez. Banque ottömane . 51700 | 512.00 
ihm mit deutſchem Rechte bewidmete Stettin, Kürzung ihres Kontingents nicht erfahren ſollen. gezwungenheit ſeines Weſens erhöhte noch Mais per 1000 Kilogramm Amerikaner „ de Paris 670,00 | 660,00 
wollte nicht recht gedeihen, und fo finden wir ſie Hiernach find ſämmtliche ſonſt Kartoffeln verar- mehr den Einvruck des ritterlichen Charak 174 bez, Donau 166 bez. „ escom pe 401,00 | 402,00 
denn am Beginn des 14. Jahrhunderts wieder beitende landwirthſchaftliche Brennereien während ters. In dieſem blieb er ſich treu, auch an Per Rüböl geſchäftslos. Credit ſoveler . „ ꝗ 1191,00 1170,00 
in dem Beſitz eines Ritters Drake, und von deſſen des Betriebsjahres 1891—92 befugt, ohne be⸗ j enig a Stillen, 8g pie en ’ Situation den Spiritus matter, per 100 Liter a 100 / Hobi e . . 215,00 | 208,00 
Erben kam ſie 1321 durch Kauf an die Stadt ſondere Genehmigung der Steuerbehörde die Ver⸗ Schauspieler dazu verführt ſich von der unge, pCt. loko 70er 52,70 bez, loko 50er 72, 70 bez., e . M al. 565,00 565.00 
Stettin, welche im Beſitz derſelben von Herzog arbeitung von Mais oder Dari in beliebigem zügelten Leidenſchaft allzu ſehr fortreißen zu per November 70er 52,20 nom., per November» neee 5% Ob legalen 7 105 2 
Otto I, dem Sohne Barnim I., für ewige Zeiten Umfange vorzunehmen, ohne daß bei der nächſten laſſen. Nicht minder edel war fein Geſanz; Dezember 70er 52,00 nom., per April⸗Mai Rio Tinto⸗Attien N g 417.50 41750 
beſtätigt wurde. 1% Neukoakigentirung der Brennereien ihnen hierfür ausdrucksvoll deklamirte er die Meritatie treff 70er 53,00 nom. ! Suezkanal⸗Aktienun . 265500 262200 

Stettin, welches gewiß ſchon längſt dieſe ein um ein Achtel vermindertes Kontingent in lich war ſeine Behandlung des 610 vooe Im Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen. Gaz Farisieen. 1395,00 1382,00 
Gelegenheit herbeigeſehnt hatte, war durch den Rechnung geſtellt werden darf. Die vorſtehende Duett mit Margarethe. In d ßen Scene Regulirungspreiſe: Weizen 234,00, Roggen Credit Lyonnais V e 
Beſitz der Stadt Pölitz von einer unbequemen Vergünſtigung findet jedoch nur inſoweit An⸗ des vierten Altes entfaltete Re die it e 241,50, 70er Spiritus 52,20, Rüböl —,—. e e 
Konkurrentin befreit und ſorgte auch dafür, daß wendung, als die Brennereien nicht zum Betriebe Macht feines dolltönenden Or Re in beſſen x . : baue, . l 5 0 570,00 
die ſtädtiſche Entwicklung dieſer ihr nun gehörigen mit Hefenbereitung übergehen. Ich mache ferner Glanz ſich Wärme und Inni keit de Einsfinbun Nihtamtlic, fr 0 1 7 e 1400 00 Dinge 
Stadt möglichſt unterdrückt wurde; 488 Jahre darauf aufmerkſam, daß der vorbezeichnete Bundes⸗ mischte Daß der Künſtler ſich 8 1 in . — Weizen 74 Pfund per April Mai 230 Pages Ottom. N 32800 32500 
lang, von 1321 bis 1809, ſtanden darauf die rathsbeſchluß nur die Anwendung der im 8 2 Kantilene des Falſets bediente, 1 auff f 1 bezahlt. 5 { 2/ Cons. Ang.. G 
Pölitzer unter Steltins Oberhoheit. Zwar des Branntweinſteuergeſetzes vom 24. Juni 1887 tnbeffen wird er wohl feigen e ** ‚ Roggen 69% Pfund per April Mai 233,50 Wechſel auf deutsche tg 3 881. 19975 122778 
hatten ſie verſchiedene ſtädtiſche Einrichtungen, für Getreidebrennereien erlaſſenen Beſtimmungen habt eben zun ein von lei 1 105 bezahlt Wechſel auf London kurz .. 25,18 [ 25,17 \ 
wie z. B. das Rathhaus, den Stadtkeller, einen auf die in Rede ſtehenden Betriebe für unan⸗ bofttion ihm ſcheinbar die ga N ichte In 7 —— Cheque auf London 25,20 25,19 
Bürgermeiſter und Rathmannen, einen eigenen wendbar erklärt. Der Anwendung des 8 42 l, ſchaft über feine Stine Ele Frau Tü ‚Kerr Berlin, 20 November. Weizen per Novem⸗ Wechſ. Amſterdam . 206.68 | 206,62 
Richter, aber diefe Beamten wurden nicht von Abſatz 3, 2. Satz fteht daher geeigneten Falles Felt f (8 V lenti 1 42 f bieme- ber 234,50— 234,00 Mark, per November» De) Wien k. 5 210,75 210,75 
den Bürgern von Pölitz gewählt, ſondern von nichts entgegen.“ ua wer als, Nilentine beſſer als ich er⸗ zember 232,50 Mark per April⸗Mai 232,50 Mk. „ Madrid .. 440.00 | 440,00 

7 : f 5 wartet hatte. Sie ſchien durch das Spiel des x — 240,25 Mk. Comptoi- d’Eseompte neue. | 508,00 | 510,00 

dem Stettiner Rath eingejegt. Zwar waren in Gaſtes hingeriſſen zu ſein, ſich ti { + Roggen per November 240,50 „ k. Nobinſon-Akti ‚ 15 
Pölitz Handwerker, aber Stettin erlaubte nicht, . re eee dense 19 5 18 Ionf per November⸗Dezember 240,25 Mark, per Aprit-| Nobinon-Uftien „... . . 78,10. [ 7750 
daß ſie Innungen bildeten; und im Jahre 1528 Konzert. das Duett 5 bin een fat ee Mai 238,25 Mark. Woll⸗ Berichte. 


Rüböl per November 62,20 Mark, per April⸗ 
Mai 61,00 Mark. 

Spiritus loko 70er 53,70 Mark, per No⸗ 
vember 70er 53,00 Marl, per November⸗Dezem⸗ 
ber 70er 52,90 Mark, per April⸗Mai 70er 53,80 


Mark. 
November 169 Mark, per 
Apri Bit 177.00 Mark. en 
Petroleum per November 23,00 Mark 


London. Wetter: ſchön. 


Berlin, 20. November. Schluß⸗Courſe. 
Preuß. Conſols 4% 108,80 London kurz —— 
0. do. 3% 97, 1 


Der Stettiner Muſikverein hat mit ſeinem 
geſtern ſtattgehabten erſten dieswinterlichen Kon⸗ 
zert, das ſich zugleich zu einer in jeder Hinſicht 
würdigen Gedenkfeier der hundertſten Wiederkehr 
des Todestages Mozarts geſtaltete, von neuem 
eine künſtleriſche That vollbracht. Wer hätte ſich 
dem tiefen Eindruck zu entziehen vermocht, wel⸗ 
chen die zur Eröffnung des Konzerts zu Gehör 

ebrachte Bach'ſche Kantate „Gottes Zeit“, dieſe 
Perle der proteſtantiſchen musica sacre, auf den 
Hörer ausübt. Schon die überaus ſtimmungs⸗ 
volle, von Flöte, Bratſchen und Bäſſen ausge⸗ 
führte Einleitung erregt ein lebhaftes Intereſſe, 
das durch den erſten Chor mit feinem markigen 


hob der Stettiner Rath die 3 beſtehenden Gil⸗ 
den der Ackerbürger, Fiſcher und Gewerke auf 
und führte dafür nur eine, die Schützengilde, ein. 
Die Stadt beſaß ſchon im 13. Jahrhundert eine 
wohldotirte Kirche, auch ein Hoſpital S. Jürgen 
ſcheint in eben der Zeit, wie in Stettin, um die 
Mitte des 14. Jahrhunderts, entſtanden zu ſein; 
aber nie hat es Pölitz zu Stadtmauern oder 
irgend welchen Befeſtigungen gebracht. Neben 
Fiſcherei, Handwerk und Ackerbau blühte beſon⸗ 
ders hier der Hopfenbau, aber es war ihnen 
nicht verſtattet, mit dem Hopfen beliebig Handel 

zu treiben; ſie mußten ihn bei ſchwerer 
Strafe auf den Stettiner Marlt bringen. Gegen 


Antwerpen, 19. November, Vorm. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B. per Januar 
4.37½, per März 4,45, per Mai 4,50, entfernte 
Termine 4,55 Verkäufer. 


Genuß gewährte, wenigſtens was das Zuſammen⸗ 
ſpiel und den Zuſammenklang der Stimmen 
anbetrifft. Mit ſichtlichem Verſtändniſſe ging fie 
auf ſeine Intentionen ein. Das Geſtändniß 
ihrer Liebe war zart und rührend. Weniger gut 
gelang das Duett mit Marcel. (Frau Thieme 
ſpricht „Marſel“.) Da auch Herrn Liſtemann's 
geſangliche Schule eine ſehr mangelhafte iſt, 
konnten ſich beide weder gegenſeitig unterſtützen 
noch ergänzen. Der Künſtler muß ſeinen Tönen 
mehr Feſtigkeit verleihen, fie ſchwanken oft ganz 
bedenklich in der Tonhöhe, und muß vor allem 
den naſalen Anſatz zu vermeiden ſuchen, welcher 


Bank weſen. 
Paris, 19. November. Bankaus weis. 
Baarvorrath in Gold Franks 1,329,097,090, 
Zunahme 11,482,000. 

Baarvorrath in Silber Franks 1, 253,407,000, 
Zunahme 5,221,000. 5 
Portefeuille der F und deren Filialen 
Franks 707,900,000, Abnahme 16,901,000. 


N e ; f j in ſeiner Stimme einen unangenehmen Klang ver⸗ 0 * — 
Ende des Jahrhunderts, als Herzog Johann Friedrich Motiv „In ihm leben, weben und find wir“ in fler Frl. Ruczet feu ere ſeichten 8 SR Deutfee Reicsant,,, Bi — — rege fur 2 Notenumlauf Franks 3,033.157,000, Abnahme 


vollſtem Maße in Anſpruch genommen wird und 
ſeinen Höhepunkt erreicht in dem Chor: „Es iſt 
der alte Bund; Menſch, du mußt ſterben“ — 
mit ſeinem erſchütternden Thema, das nur vom 
Alt, Tenor und Baß durchgeführt wird, während 
ſpäter der Sopran mit der inbrünftigen Bitte 
einfällt: „Ja, ja, Herr Jeſu komm“. Nicht 
minder wirkſam erweiſen ſich die Soloſätze. Wir 
erinnern nur an das glaubensfreudige „In deine 
Hände befehle ich meinen Geiſt“ und vor allem 
an das ſich daran ſchließende Baßſolo: „Heute 


überall auf dem Lande das Brauen und Brannt⸗ 
weinbrennen verbot, nahmen die Stettiner gern die 
- Gelegenheit wahr, daſſelbe auch in Pölitz zu ver⸗ 
bieten und ſo mußte bis 1810 jeder Pölitzer, der 
zum Verkauf brauen oder brennen wollte, an 
Stettin eine ſchwere Abgabe bezahlen. In der⸗ 
ſelben Zeit, im Jahre 1571, wurde ein zwiſchen 
Stettin und Pölitz wegen der Fiſcherei und der 
Dienſte entſtandener erbitterter Streit auf Ge⸗ 
heiß des Herzogs Johann Friedrich durch die 
beiden Bürgermeiſter von Stargard als Schieds⸗ 


18,013,000. 
Laufende Rechnung der Priv. Franks 447,582,000, 


turen ſehr ſauber und geſchmackvoll. Als Königin tate Ee. Oslg. 8278 Beben Genen Febr. — 
87, Zunahme 23,149,000. 


bätte ie gr er Ay Unger. Sobbrente Neue Dampf.-Comp. Be 
Gadski ſcheint ſich zu einer Allerweltskünſt⸗⸗ ene 5 | Giett Ebantotte- abt 1 Er 
lerin heranzubilden. Daß fie es an unſerem Serbische 5% Rente 81,76 Didier 5 8 211,00 and ne Franks 292,559,000, 
Theater muß, iſt bedauerlich. (Elſa und Ortrud | Griegiihe 6% Golbzente 66,60 | „Union, Fabrik chem A ger 1 
RR . Wuff. Boden⸗Eredit 4½% 90,60 | Produkte 186 Geſammt⸗Vorſchüſſe“ Franks 325,687,000 Ab⸗ 
ſtanden als Urbain und erſte Edeldame, Frl. Arne son ısee * — Ultimo ⸗Courſe: nahme 1, 6 
de, fn ee weed Sie e e dee sen 
ihre e n drama rin] Rufi Banknot. Caſſa 197, er 8 
ſehr anſpruchsvolle Rolle mit natürlicher An-| 3e e, 0 Dine = 
igte in i P A it 114,75 
muth aus und zeigte in ihrer Arietta, auf wel esel 1 i 1% 1228 . an 


2 2 
S 


8,000. 
Zins⸗ und Diskont⸗Erträgen Franks 10,488,000, 
Zunahme 626,000. 
Verhältniß des Notenumlaufs zun Baal vor⸗ 
rath 85,14. 


i i ; i ; i mir : f Standpunkte ihre Künſtlerſchaft ſchon * E : 
richter entſchieden unddieſer Vertrag bildet wirft du mit mir im Paradieſe fein“, zu wel⸗ chem hohen S haft. do. (100) 4 %% | Barpener 145.99 Exkl. der an den Staat geleiſteten Vor⸗ 
für die Folgezeit die Grundlage aller Ver⸗ſchem der Alt zu wunderbarer Wirkung das alte Kal ee 1 155 a BER Te ſich ihrem .es 10 40 Veen unten Stekele e s ſchüſſe im Betrage von 140 Millionen Franks. 
pflichtungen, welche die Pölitzer gegen ihre Herr⸗ Lutherlied anſtimmt: „Mit Fried und Freud ich Können die Müheloſigkeit der Darbietung zuge- Sens Ack n. 403 0 Plane Sübbahu — — 
ſchaft zu erfüllen hatten, ſowie aller Gegen- fahr' dahin“. Und welch imposanten Abſchluß Er Ri ie ne alice an . ir NR TE: 1 N zügige 12 
leiſtungen dieſer an die Untergebenen. Die Pö⸗ findet das Ganze in dem Schloßchor: „Gloria“ ; 1 1 nicht die 2 W e . Telegraphiſehe Depeſehen. 
litzer verpflichtelen ſich in dieſem Vertrage 1. zur ꝛc., in deſſen herrlicher Schlußfuge — „Durch entſinne 1 ff 6 rer Vrioritäten 88,00 | Rombarden er Berlin, 20. November. Bei den am 15 
Jeſum Chriftum, Amen“ — die Todesfreudigkeit weihe jemals in dieſer vollendeten Darftellung| peer n . 134, Franzen 11740 zer: a 2 


Jules der Orböre, 2. zu 5 Tagen Dienſt im 

Jahre, 3. zum Holzſchlagen in den ſtettiniſchen 
Forſten, und zwar zum Hauen und Aufſetzen von 
400 Faden (Klafter) Holz, 4. zum Arbeiten an 
der Befeſtigung Stettins und zur Bedienung 

des Stettiner Geſchützes. 

E- Als Gegenleiſtung billigte ihnen der Rath 

von Stettin »; daß fie mit Hopfenſtangen, 
Werft, Strauch, Rüſtern, Sproek und Rohr aus 

gewiljen Theilen des Stettiner Bruchs unentgelt- 


ich ſich verſorgen durften. 


Dezember bevorſtehenden Stadtverordneten⸗Stich⸗ 
wahlen werden die Sozialdemokraten die frei- 
ſinnigen Kandidaten nicht unterſtützen, ſondern 


in ergreifender Weiſe zum Ausdruck g langt. geſeben zu haben. Herrn Moor's Nevers be⸗ Tende 

5 85 Toei des — — Kon, rührte im Spiel und im Geſang gleich ſym⸗ 3 

zerts füllte das Requiem von Mozart aus. Wer pathiſch, auch Herr Czerny brachte in dem Bremen, 19. November. (Börsen + Schluß 
vermächte alle Empfindungen darzulegen, welche Sermmelliede feine Stimme vortheilhaft zur Bericht.) Naffinirtes Petroleum. NEN | Wablenthaltung proklamiren. Es iſt deshalb 
diese erhabene Zonichöpfung, bie, ganz zu vollen. Hellcdg. i b Rotikung bet." Dtemep  7RpEkpglenn « SOorie.) wahrſcheinlich, daß die Freiſinnigen in einigen 
den dem unvergleichlichen Meiſter nicht mehr Das Haus war leider nicht gut beſucht. Feſt. Loto 6,05 Br. — Baumwolle ſtetig. wahr ! 1mntg 

vergönnt war, in dem Hörer erregt! — Mozart Nur höchſt ſelten iſt ein Künſtler aus Stettins Wien, 19. November. Getreidemarkt. Bezirken unterliegen werden. 

offenbart hier eine Gewalt des Ausdrucks, die Mauern geſchieden, der mit ſeinem künſtleriſchen Weizen per Frühjahr 11,77 G., 11,80 B. Roggen 
zur höchſten Bewunderung drängt. — Wie der auch pekuniären Erfolg davongetragen hätte. Ich per Frühjahr 11,46 G., 11,49 B. Mais per Nov. ſammtreſultat der Reichstagserſatzwahl im Wahl⸗ 
Gegenſtand, den er behandelt, die letzten Grenzen fürchte, auch Herr Gudehus 7 nur mit 7,00 G., 7,10 B., per Mai⸗Juni 6,68 G., 6,71 B. treiſe Gerdauen » Raftenburg - Friedland. Graf 
der menſchlichen Vorſtellungskraft berührt, ſo Wehmuth oder Unwillen an unſere Stadt zurück⸗ Hafer per Frühjahr 7,12 G., 7,15 B. 


Als Stettin durch Guſtav Adolf in eine \ N 5 
Feſtung verwandelt wurde, mußten die Pölitzer ſchreitet er auch bis zu den letzten Grenzen feiner denken. Eduard Behm. Peſt, 19. November, Vormittags 11 Uhr. Stolberg 8948, Papendieck 7295, Lorenz 438 
dazu helfen; Faſchinen, Reiſigbündel ꝛc. zu Tau⸗ Kunſt vor. „... O [Produktenmarkt. Weizen loko feſt, Stimmen. 


München, 20. November. Staats miniſter 
von Feilitſch hatte geſtern mit dem Kommiſſar 
für die Weltausſtellung in Chicago Geheim rath 
Wermuth eine Konferenz wegen der Betheili gung 
Baierns an der Ausſtellung. Der Miniſter ſagte 


g die Unterſtützung der bairiſchen Ausſteller zu. 
Putbus, 18. November. Als der Zuſammen⸗ ſterd r, Nachmittags. ; : 
bruch der Bankfirma Friedländer u. Sommer⸗ Basta 86 1 Ravesiber, Nachmittags Paris, 20. November. Nach einer Mel- 
feld hier bekannt wurde, hörte man verſchiedentlich Amſterdam, 19. November, Nachmittags. dung aus Valparaiſo iſt George Montt zum 
die Meinung äußern, daß dies für das uns Weizen per November 265, per März 282. Präſidenten der Republik Chile gewählt worden. 
nahe Binz von nachträglichen Folgen ſein würde. Roggen per März 267. 


Aus den Provinzen. per Frähſahr 1892 11,51 G., 11,53 B. Hafer 

Wollin, 19. November. Ueber das Ver- per Frühjahr 1892 6,72 G., 6,74 B. Neu⸗ 

mögen des Brauereibeſitzers Ludwig Dum⸗ mais per Mai⸗Juni 1892 6,26 G., 6,28 B. 

ler, hierſelbſt, iſt das Konkurs verfa bien geo blraps per Auguſt⸗September 14,25 G., 
| 


Die Ausführung beider Tonwerke geitaltete 
ſich, trotz der vielen Schwierigkeiten, die zu be⸗ 
wältigen waren, als eine recht gelungene. Der 

ſowie in den anderen Kriegen des 17. Jahrhun- ſtattliche Chor, von der wackeren Kapelle des 

derts. Im 18. Jahrhundert kam es endlich Königsregiments trefflich unterſtützt, zeichnete ſich 
dahin, daß die Dienfte und Holzſchlagearbeit in auch diesmal wieder durch gut verſtändliche Aus⸗ 
Geldabgaben verwandelt wurden; oft jedoch ſprache, ſchöne Tonbildung, präziſe Einſätze und 
mußte der Stettiner Magiſtrat bei der Armuth verſtändnißvolles Hervorheben der Themen aus. 
der damals nur 1000 Einwohner zählenden Alles wurde mit Sicherheit durchgeführt, und 
Stadt die fälligen Dienſt⸗ und Holzſchlagegelder man folgte den excellenten Leiſtungen bis zum 

durch 1 ApAERN 5 en 8 585 1809 5 finden an 5 

wurde durch den Erlaß der Städte⸗Ordnung der lebtem Empfinden. Von den ſoliſtiſchen Kräften } : 

erſte Schritt zur Freiheit gethan und Pölitz nahm Fräulein Nathan unſer Intereſſe ganz et 7 etzt e On er Altien- Antwerpen, 19. November. Betreiber 
von der Herrſchaft Stettins losgeſprochen, beſonders in Anſpruch. Sie verwendete ihre lle a Bi Fand abet daß di ag iet markt. — Weizen ruhig. — Roggen 
aber noch immer mußte ſie die bisher ſchöre Sopranſtimme ſowohl in den Einpelne a 5 det uſicht ne Bin — die ruhig. — Hafer ſchwach. — Gerſte feit 
gezahlten Gelder jährlich an ihre ehemalige Ober⸗ſängen, als auch in den Soloquartetten in künſt⸗ ae 5 ung 55 a Bad t it d * Antwerpen, 19. November, Nachm 
herrin abgeben. Kein Proteſt half; und da die leriſcher Weiſe und verlieh ihrem Geſange Atti a gel en wird. Der Ba 1 G5 urch He ug 

Stadt Stettin ſelbſt in Pölitz nicht mehr Exeku innigſten Ausdruck. Auch Fräulein Gläſer . 11 im 3 geit 1 fertig (Schlußbericht.) Raffiuirtes, Type weiß lolo 
tion vornehmen konnte, jo that es dafür die Re⸗ verſtand es, ihre Aufgabe in ſtimmlicher wie 25 Wen wird für alle Zeiten lebensfähig 16 bez. u. B., Dezbr. bez 15,75 B., Januar⸗ Adjunkt des Minifters, Geheimrath Schiſcht in 
gierung durch die Landrathsbehörde. Da aber geſanglicher Beziehung gut zu löſen und na- ſein. Wenn auch unſer Ort vielleicht in mancher Mürz — bez., 15 mehrere Beſprech it Ribol 

am Ende der 30er Jahre Stettin die Gegen⸗ mentlich in den Soloquartetten ihr ſympa⸗ a Mare durch i t 10 B. Stetig. \ hat ſchon ungen m 
lleiſtungen an Hopfenſtangen, Rohr ꝛc. verwei⸗ thiſches Alt⸗Organ in anerkennenswerther Weiſe an 15 ach 1 an 15 hat, ſo ve Paris, 19. November, Nachmittage Rep gehabt. a 
gerte, 5 klagten endlich die Pölitzer, weigerten zur Geltung zu bringen. Sehr vortheil⸗ anderer Ei das Fortkommen ee, 5 all be. zucker (Schlußbericht) beh, 88% loko 37,50 London, 20. November. Die Admiralität 

. fc weiter zu bezahlen und obſiegten in dem haft führte ſich Herr Geiſt als Baſſiſt hier bieſigen Einwohnern nur zu wünſchen, Bin nach bis 38. Weizer Zucker ruhig, Nr 3 per heabſichtigt das Parlament um einen Kredit zur 

Prozeß. Ein Antrag auf Ablöſung der gegen⸗ ein. Obgleich wir ſeiner ſchönen Stimme, die Na ee Verdienſt Any A 10 Kilogramm per November 40,00, per Verſtärkung der See⸗Infanterie um 5000 Mann 
ſeitigen Leiſtungen wurde, weil die Parteien ſich überall eine gute Schule verrieth, beiſpielsweiſe Putbu Fabse Wie ee ie 117 ſich en Dezember 40,25, per Januar⸗April 40,75, per 11 
nicht einigen konnten, von der Gencral⸗Kommiſ⸗ in dem Tuba mirum noch mehr Kraft gewünſcht n Eau nen zum An aa 1 52 März⸗Juni 41,37¼ anzugehen. 
ſion im Jahre 1853 zurückgewieſen. Das Pro⸗ hätten, wußte er ſich durch feinen eindringlichen, Die Bert en ae Anlauf des B n. London, 19. November. 96% Javazucker Bukareſt, 20. November. Kronprinz Fer⸗ 
zeſſiren ging nun von neuem an, bis endlich das edlen Vortrag allſeitig wohlverdiente Anerkennung Der f 95 15 über den Stande eh an, loto 15,75, feſt. — Rüben rohzucker letoſdinand von Rumänien reift nüchſte Woche nach 
blöſungsverfahren 1867 abermals begonnen und zu erwerben, wenn ſich dieſelbe auch nicht laut wischer 75 8 bad und 8 1 bach 14,25, feſt. London, behufs offizieller Brautwerbung um 

1872 damit beendet wurde, daß Stettin, nach äußern konnte. Weniger Sympathien dürfte ſich art u i riedrich⸗Wilhelmsba daßd 9 155 ach London, 19. November Chili⸗Kupfer Prinzeſſin Marie, der Tochter des Herzogs von 

Abrechnung der Pölitzer Leiſtungen, verpflichtet Herr Hormann, der den Tenorpart auszu- erſ RE en ee en ir 44,00, per 3 Monat 44,75; Edi Bein Marie, der 3 
wurde, der Stadt Pölitz eine jährliche Rente von führen hatte, hier erworben haben. Seine fonft Be ne Konſo tn en vo Känſer Wünſche 190 udon, 19. November. An der Küſte 1 Edinburg. 5 
über 1000 Thalern zu zahlen. Stettin zog es von tüchtiger techniſcher Bildung zeugende Vor⸗ b > Unterneh it ift den Erfol en Weizeuladung angeboten. — Wetter: Staub Newyork, 20. November. Oberſt Livings⸗ 
vor, — ber N 5 eee — 5 di örer Be in der dem ohnenden 8. a 1 % tone entdeckte unweit von Kolorado (Kalifornien) 
zu verabfolgen, endigte ſomit die fa jährigen Kantate, noch in dem Requiem ſo erwärmen, N 7 a „19. November, 8 7 
endloſen Streiti feiten und gab auch diejenigen wie es zu wünſchen geweſen wäre. Kunſt und Literatur. eifen. (Schlußbericht Mixed uumbres wars große Goldminen. Die Tonne Erz aus den 


ſenden hauen und nach Stettin bringen, auch am 
hohen Oderkrug eine Schanze aufwerfen. Viel 
litt die kleine offene Stadt im dreißigjährigen, 


eröffnet. Konkursverwalter: Gerichtsaſſiſtent 14,35 B. — Wetter: Schön. 


Böttcher. Anmeldefriſt: 30. Dezember. Amſterdam, 19. November Java- 
8 a f Kaf 1 ee good ordinary 54,50. 


Der feit einigen Tagen bereits eingetroffene 


* 


Dunſt, und Helzſchlagsgelder wieder zurück, Die ſchwerſte Aufgabe für dieſe Aufführung _ Das neue Buch der Natur. Bon U. v.|vants 47 Sh. 6 d Käufer, 47 Sh. II d. Ver⸗ ſelben bat einen Werth von 40. bis 60,000 
welche die Pölitzer einſt, ohne Gegenleiſtung zu hatte gewiß der verdienſtvolle, unermüdliche Schweiger⸗Lerchenfeld. (Mit circa käufer. Dollars. 


* 


u a” rr *. ni „ 8 
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Nenndorfer Schwefelseile! Manchester, -Shefeid & Lincolnshire Rallway (o. pfohienen e 

U In seiner Anwendung als fusserliches Heil- .. zogenen S 2 

© 2 5 12 r Täglicher Tokayer Medicinal Natur- 
Annliche. i 


artig ausüben zu können. Je nach Intensität und 


Dauer des Gebrauchs wirkt er bald stärkend und Passagier- und Express-Verkehr Weine 


„ — 
kräftigend, bald’ auflösend und erweichend ein, 
Bekanntmachung. Sein Heilgebiet bei chronischen Hautkrankheiten (mit Ausnahme des Sonntags) halte zu nachfolgenden Originalpreisen für Kin- 
Geſucht tüchtige, im Bau * ee Ain ist äusserst umfassend. Ae ee au via Grimsby nach der, Reconvalesconten und schwach, & 
Keſſelſchmiede. Geſuche mit Angabe der Lohuauſprüche er sich in Wahrheit als ein hautverbesserndes e ER ersonen als vorzügliehstes Kräf- 
mah unter Beifüigung von Seugniffen zu richten an die Mittel dar, welches die Haut von vielen sie beein Manchester, Sheffield, Bir mingham, Leeds tigumgsmittel angelegentlichst empfohlen 
Kaiſerliche Werft |trüchtigenden Fehlern zu befreien vermag. sowie nach allen Plätzen a In Ti Flaschen a 1,60, 2,00, 2,40 u. 3 M. 
in Wilhelms 1 Als eine der geeignetsten Formen für den äusseren 55 a“ In Taschen a 085.110. TuT 
— TTT Gebrauch des Schwefels giebt sich diejenige in Ge- 4 ; M 1 t t el E n — 1 an d S, FFF 
Tiſchlergeſellen stalt von Seifen zu erkennen. Die Seifen gestatten] vnterhalten durch die ueuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salons rück Eee 8 8 & 
118 F. Kumm, Albrechtstr. 1. 8s dem Mittel, welchem sie als Träger dienen, bis] uerschenen eisernen 9 Theodor Pee 
verlangt 2 2 ir. 1. in die tieferen’ Gewebe des erkrankten Organs ein- 5 
zudringen, lassen seine Wirksamkeit zur vollsten“ Schnell-Dampfer I. Classe: Breitestr. 60 u. Grabow a. O., Laugestr. 1. 
N Entfaltung gelangen und sind bequem und reinlich Lutter worth, Warrington, Chester, Medicinisch, technische Drogerie, 
Weibliche. in ihrer I elan 3 Northenden, r Gegründet 1858. 
111. ĩͤ— T—T— | Obgleich medicinische Seifen, insbesondere auch eleester, Lincoln, Retford, I 2 EEE TEE D 
Flotte Handnähterinnen auf Jackets finden ſofort Schwefelseifen seit langer Zeit schon einen wesent- Staveley, Huddersfleld, Sheffield, eldsch . 2 I 
5 Nebel eoftenhof 1, 1 Tr. lichen Bestandtheil des dermatotherapeutischen Oldham, Bradford. 6 ränke schiedensten Grössen, jedem 


Ein Mädchen für häusliche Arbeiten wird 7 per⸗ 
langt Kirchenstr. 9, beim Wirth. 

Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe verlangt 
Baumſtr. 21, 3 Tr. v. 

F Geübte Maſchinen⸗Nähterinnenn auf Jackets und 

Paletots werden ſof verl. Bogislaoſtr. 16, Hof 1 Tr. l. 


lt pi anf Hoſen in und außer dem 
Nähterinnen Hale werden verlangt. 
J. Masuth, Roſengartu 41/44 III r. 
1 Auf. verlg. ſogleich Kirchplatz 5, Ur. 


Hand⸗ und Maſchinennähterinnen auf Hofen wer den 
verlangt Frauenſtraße 12, 3 Tr. 


PPP 
Vermiethungen. 


Bedarf angepasst. Von den mässigsten Preisen an. 
Cassetten Ben - Verschluss in 30 
Copirpressen nur in Schmiedeeisen. - 
beldschw ingen ee und Draht- 
Sicherheitsschlösser su: jeden Bein 
Kunstschmiedearbeiten, aaa 


Körper, (Kronen, Ständerlampen, Laternen, Wa ıd: 

arme, Leichter,) für Gas, Glühlicht, Petrole int 

und Kerzen; ferner Blumentische, Garderoben 

ständer ud viele andere Gebrauchs- und Luxus- 
egenstünde aus Schmiedeeisen, in reichster 
uswahl. N 


Heilschatzes bilden, ist ihrer Zubereitung doch A ang von Hambur „ Sandthorqual, Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 
erst neuerdings eine grössere Beachtung zugewendet 8 2 8: präcise. 

worden. Den Bemühungen namhafter Dermatalogen Von (rimsb „ nach Ankunft der Speeialzuge von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds, 
der Gegenwart ist die Herstellung von Erzeugnissen ** Wakefield etc, 

gelungen, die allen Anforderungen entsprechen, Durehbillets naeh den Hauptplätzen Englands, sowie nähere 
Es könnte demnach fast überflüssig erscheinen, auch Auskunft ertheilt 


jetzt noch mit einer neuen Schwefelseife hervor- H. C. Röver Hamburg Hopfenmarkt 2. 
zutreten, ee en 1 en 5 2 — — 2 — — n 

oller Umst zu solchem Vorgehen ermunterte 

ben den 8 i „Feuerverſicherungs⸗Geſellſehaft 
5 44 
Rheinland“, Neuß a. Rh. 


und dem Unternehmen seine Berechtigung verlieh, 


In den natürlichen Schwefelwässern ist der 
Schwefel in Verbindungsformen enthalten, die ganz 
besonders zu Zwecken therapeutischer Verwendung 
(Grundkapital 9 Millionen Mark), 
verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne 
Nachſchußverbindlichkeit) und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 


geeignet sind und die es zufolge ihrer leichten 
Zersetzbarkeit gestatten, dem Organismus das 
Mittel gewissermassen in statu nascenti zuzuführen, 
und somit Wirkungen zu erzielen, wie solche sonst 


nicht zu erreichen sind, Dass hierbei die schwefel- Bruchſchaden. — Gitter (schmiedeeiserne) Thorwege, Vorgarten 
; 7 Balkons, Erbbegräbnisse, 
7 reichsten Quellen den Vorrang vor den an Schwefel- Fri General: Stettin. gilter, 5 n 
Wohnungen. verbindungen ärmeren verdienen, ist selbstver- Th. — Agent, 8 — Falınenstangen rn polizeilicher Von“ 
— PPP ˙¹·¹.¹wm1 | stündlich. 
Eine Wohnung für 2 Mk. Unter allen Schwefelquellen Deutschlands stehen P & 7 A. J. Arnheim, 
zu vermicthen gr: Wollweberſtr. 63, 4 Tr. an Reichhaltigkeit ihres Schwefelgehalts die von re Se 4 sie Hofkunstschlosser Sr. Maj. d. Kaisers und Königs, 
Wohnungen 5 3 und a e oder Bac Neundorf obenan. Seit mehr als 100 Jahren über Ausstellung und Lager 
ſpäter zu vermiethen alkenwalderſtr. 106. bewahrten sie in zahlreichen Fällen von Derma. J. 11 10 71 „ Leipzigerstr. 126 
I kl. Wohn. ev. mit Pferdeſtall z. 1. Dezember |ionosen ihre oft wunderbare Heilkratt. N Scheuertue’ vom Stück Fertige Scheuertücher Berlin WW, Leipsigerstr 12077 
zu verm. Wetrihofſtr. 7 Unter Füwirkung der “dtmosphärischen Luft Qualität F. | 1 wo von 20 Mtr. A 985 Gel. F. | te ar, p. B. 4,0. b. St. 2 * Die weltbekannte 
Krautmarkt 1 eine Wohnung zu vermiethen. scheiden die Quellen Niederschläge aus, die aus ge- 5 RAIN 185 > 
1 Stück 20 = 4,00 55 = = 1,95, » 17* 
2 Stuben u. Küche zu M. 27 z. 1. Decemb. zu bundenem Schwefel, überwiegend jedoch aus freiem Qualität R. 1 Mt 24. 5 Qual. R. 71 5 2.30 in. Gustav Lustig, Berlin S. 15 
verm. Fiſchmarkt 2 2 Tr. l. Schwefel bestehen, in denen sich aber der Schwefel 4 2— 1 x 7 er) 3 5 < er 
ne SA ET , , n dentlich fei Vertheil befindet“ Qualität 3 1 Stück 20 = 4,60, ar. 5 167458 » = = » =2,00,: = 18: verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
F 3 5 eine mn. Wohnung von Stube, i Jetztere auf künstlichem We de Wiest au bel - at 26 | J. 82458 240, 21. garnet — N = 28 N 
Kammer und Küche zu vermiethen. cf Qualität E. tück⸗ 20 5,40, Qual. E 167458 = 220, 20 e ern, das nd 55 Pfg., 
_Beizerftr. 10 eine Wohnung zum 1. Jantar zu verm. Das Experiment erwies, dass der Schwefel in | IT. — ER 2 ˙ nd Dr 17 
Fuhrſtr. 27 if 1 kl. Erkerwohnung z. 1. Dec. 3. verm. dieser Form eine ungleich grössere Reactionsfühig- s | 1 Mtr 0 33 % us. 8. 82.58 310,277 reine Ganzdaunen das Pfund Mk 2,75. 
Grabow gr. Wieſe J iſt z. 1. Dez. eine kl. Wohnung zu keit in chemischer und daher wohl auch in medi- , 41 Stück 20 660 TEE WB I Von bie — Daunen genügen 3 Pfund zum 
vermiethen einischer Beziehung besitzt, als in Gestalt irgend Qualität EE. 1 Mtr. 35 K Qual. EE. 58 Se > 
vermieten L! IE RE Se. g g | „5,40, 30 größten Oberbett. 8 mb. 
Leere w. Stube J. I. Dez. Artillerieftr. 3 0.9.31 Tr eines ähnlichen Kunstproductes und die Annahme 
. . D — — ’ 2 2 — - 


erscheint wohlbegründet, dass auch pharmacentische Verpackung wird nicht berechnet. 
Präparate, insonderheit Seifen, welche statt ge- 
wönlichen Schwefels eben dieses natürliche Ge- 


misch von freiem Schwefel und Schwefelverbin- 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


„L. Geleimeiky. Roßmarktſtr. 18. 


Helligegeiſtſtr. 3/4 e. Tr., 2 gr. I. Vorderz. u. Kab. 
3. Comt paſſ. od. f. e. Herrn, a. 3 St. n. ſämmt. Zub. 
ogleich oder ſpäter zu permiethen. 


Echt ungar. Gebirgswein. 
Alter weißer Tiſchwein Lit. „Ab 0,45. 


u ber mieten. 

Sofort untere Hüherbeinerftraße 8 eine kleine Stube dungen enthalten, sich durch besondere Wirksam- ” 2 2 Ia. 3 
für 8,50 % au vermieten. (keit auszeichnen werden. Moorer (milde) Deſſertwein 3 008 
Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogf oder ſpäter Die Niederschläge, lediglieh einer mechanischen Riesling 1872er — . 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. l. Reinigung unterworfen, werden auf der Pilir- 4 Tokayer u. Ruſter Medizinal-Wein 
Junk str 6_—7 kleine [maschine mit einem absolut neutralen Seifenkörper 480 ll 810 er wird 10 U 0 agrd (fett ſüß) e 5 
Jun er! * Wohnungen. auf das Innigste gemischt, und auf diese Weise 2 3 7 Rothwein von 0,50 p. Liter aufwärts. 

; Fabrikate hergestellt, von denen das eine 80%, das — EEG 


Verſandt in Gebind. v. 10 Lit. angef. gegen 
Nach. o. Einf. d. Betr. Geb. w. z. Koſtenpr. ber u. 
franko w.zurückgen. Gaſtwirth. u. Wiederv. 10% Rub. 
b. Abn. von mindeſtens Mark 200 Weine. 

Ig. Spitzer W w.. Preßburg (Ungarn). 
Weingärtner und uraerelenzellBer. 


Wilhelm Andrée 


geheilt durch Apotheker Ludwig Sell's 


Antiarthrinpillen 


ee 
ein aus Kastanſen gewonnenes vollständig neues Heilmittel. Dessen Anwendung 
ist von keinerlei Nachtheilen 1 Trotz seiner Wirksamkeit it e- air- 
solut unschädlich. Regelmässiger Gebrauch beseitigt die periodisch auftretenden 
äusserst schmerzhaften Entzündungen und Gelenkanschwellungen vollständig, 
indem dadurch die Krankheitsursache, die im Körper angesammelte Harı:säure 
und harnsauren Salze aus dem Blute entfernt und die Verdauung geregelt 


‚andere 20% des unverfälschten Naturproductes 
enthält. 5 

Die Zubereitung der Präparate ist den Händen 
erprobter Chemiker anvertraut, ärztlicher Beauf- 
sichtigung unterstellt, und fortgesetzter Controlle 
von Seiten der Königlichen Badeverwaltung unter- 
worfen. 

Die Seife in ihrer Zusammensetzung durchaus 


m 0 . 11 ¾ Ä⅞gn and a 
Philippftr. 70, den mansen; P. L. K. 


Luiſenſtr. 21 h. Hofw. ſof. oder ſpäter für 12 M. z. verm 
Stube Kammer, Küche. Werder Grünhof, Elyſtumſtr. 12. 


Falkenwalderſtr. 115 Era ze 
l 5 Fel e 


wird. Vielseitig erprobt. 1 . 2 
Stuben. gleichmässig und beständig, im Gebrauche sparsam 2 N Fehaehtet Mk.-A. hinreichend für längeren Gebrauch Zigarrenfabrik, 
r = nnd unveränderlich, wird sich ärztlicher Empfehlung 3 Wo nicht, direkt von der Sternapotheke in Keupten gegen Kammin i. Pomm. 

1 j. M. f. Schlafſt. Eliſabethſtr. 45, H. 4 Tr. l. Werth erweisen und kann aus guter Ueberzeugung Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme, Be I. Ak 2,50. 
Tanft. J Mann f. g. Schlafſt. gr. Wollwebeſtr. 10, H. III. dem Publikum empfohlen werden. a Bestandtheile von tiarthrinpillen“. Rad. rhei 1,0, Ex tr. . 8, 
__tanft. I. Mann f. g. Schlafft. ar. Wollwebeſtr. 10, H. II. ‘ . Während die schwächere 8% Quellniederse. ä iei ee 1 j 8 n 20 3090. 
2 anſt. j.-Leute. f. 2 rg * 1 1 n Seife 255 en Weise einwirkt, 2 = oe 1,0, Salicie 2,0, Extr, rhei 1,0, Antiarthrin 1,0. 5 F = 235 

1 jung. M. f. g. Schlafft. Wilhelmſtr 23, h. Te. als gut sehzumende und daher auch die Haut gut T so 455 „ 4,00. 
1110 Dowahn ac die WI] Nelreog Ti ivoli-Brauerei, Grünhof. a 
E. Mädchen m. BE. miteinw. gt. Schanze eee Seife, je.nach der Art ihrer Anwendung, mehr Fernſprech⸗Anſehluß Nr. 572. 22 „5559. 
1 anftg. M. f. Schlafſt. Wilhelmſtr. 4, H. 1, A. 4 T oder weniger kräftig eingreifend. 30 4,7 ⸗Flaſch Bairiſch Tafelbi ür Mk. 3,00 na 6, 7,8, 9,"10 Mat 100 8 88 
Ein I. Mann f. Schlafſt. Breiteſtr. 7, H. I. 5 . Wird sie nur zum Einseifen der Haut mit als- j0Maſchen Bair afelbier für Mk. 3,00, Havanna 6, 7, 8, 9, 10 Mark 100 Stück. 


Muſter je 2 Stück gratis und franko. 


baldiger Abspülung des Seifensch 3 
g pülung ifenschaumes verwendet, Rippentabak 100 Pfund Mark 25,00. 


so ist ihr Einfluss zwar binnen Kurzem deutlich 
wahrzunehmen, jedoch keineswegs ein stürmisch 
hervortretender. Derselbe lässt sich bis zur vorüber- 
gehend entzündlichen Reizung und Abschilferung 
der Haut steigern, sobald die betreffende Hautparthie 
stark eingeschäumt und der Seifenschaum kräftig 
in die Poren der Hornschicht selbst eingerieben, die 
Haut aber erst nach längerer Zeit mit lauem Wasser 
abgespült wird. Zu bemerken ist, dass die Nenn- 
dorfer Schwefelseife sowohl mit kaltem, als auch 
mit warmem Wasser verwendbar ist und dass hierbei 
die Natur des vorliegenden Hautleidens, sowie in- 
dividuelle Disposition massgebend sind; 


30 ¼ö0⸗-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 
kaufsſtellen zu haben. 


Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 
Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouellsalz 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 1. 


— 


Lokale etc 


—— 
Ein Pferdeſtall . n Se 
en — a * R esd rs — . nu U 


Verkäufe. 


. ——K—w—wwww——————————————————— 
Vorzügliches Huf- u. Lederfett, 


Sattelſeife u. Reitzeugglanz Zweckdienlichste Verwendung findet die Nenn- 
empfiehlt zu billigiten Preiſen N f dorfer Schweielseite im an bei Be br. 
wöhnlichst vor „Vermatonosen aut- 
Fr. Marquardt, krankheiten), zumal wo eine milde Behandlung 
Specialgeſchäft, Louiſenſtr. 22. ausreichend Sa 55 5 —— wo 
ein entsprechendes Hautleiden grössere Verbreitung 

Kemil Salg E, auf der Körperoberfläche gefunden hat, desgleichen, 
obere Breiteſtr. 69, empflehlt: [wo es sich um den längeren prophylaktischen Ge 
Ungarwein N Fl. von 1,00 an, brauch des Schwefels zur Verhütung etwa zu be- 

ſranz. Rothwein d Fl. v. 1,00 fürchtender Recidive (Rückfälle) handelt. 
lei. Rothwein d Fl. 65 . Bei fortgesetzter und umfangreicher Anwen- 
Moſelwein & Fl. von 60 „ an, dung der Seife ist gemäss der Flüssigkeit des in 
Apfelwein ſüß Fl. 55 H. Natur 40%, die Tiefe der Oberhaut eingedrungenen Schwefels 
fac. Muscat Lüneld Fl. von 55,9% an, und seiner sich hier entwickelngen Umsetzungen, 
fac. ane e =" n . a ee e 11005 
idekümmel Ltr. 5 ossen. Zunächst tritt seine Wirkun 

Kurfürfl. Magen er Ltr. 1,30, diejenige eines Reizmittels für die eilen der 
Ingwer⸗Magenwein Ltr; Et Ben: Baron, 0 3 1 Be Er- 
ö r. von 1,60, an.] krankungen der Gesichtshaut, die mit Röthung, be- 
t Str. von1,60, an. sonders an der Nase, den Wangen, der Stirn ete, i ; 
echt Richtenberger Korn Ltr. 90 „, | einhergehen, mögen: diese nun auf activer Con- = 
„ echt Nordhäuser Korn Ltr. 1,00. gestion oder auf nervöser Stase beruhen; den ver- 
N li Bezugsquellef.Spirituofen. schiedenen Formen von Acne rosacea, Kupfer-Ge- 


sichts-Rose, die oft. zu verdriesslicher Entstelluug 
Uhren - Lager 


führt. Auch bei den übrigen Arten von Acne 
(dem Finnenausschlag, der Bartflechte etc.) sowie 
vor Max Klauss, 
Uhrmacher, Stettin 


bei Neigung zur Bildung von Blutschwären ist der 
Gebrauch der Nenndorfer Schwefelseife anzu- 
rathen, ebenso bei Psoriasis (Krätze) — hier aller- 
obere Breiteſtr. 6%, dings nur wirksam bei intensivster Anwendungs- 
N empfiehlt weise, endlich bei allen Affectionen, die mit Juck- 
ſein außerordentlich N 
reichhaltiges Lager 
8 Taſcheu⸗ 
Uhren 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer ꝛc. die Flaſche & 2.—. 


Dur 1 

= Enthaarungsmittel 2 
zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
Gartſpuren bei Damen) in wenigen Minuten, 
ohne Nachtheil für die Haut à Fl. Mk. 2.50. 


== Eau d' Athenes = 


(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur 
Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 
und e r No Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 


r Haarfarbe ei 


zum echt Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
1/1 Flaſche 44 2.50, ½ Flaſche 1 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben ſind im Depot ein 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Ole., Berlin SO., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 
lage in d. Apotheke zum Greif 


Lindenftrafe 30. 


empfiehlt 


Wiesbadener Kochbrunnen- 


Ouellsalz, 


„reines Naturproduct, seit Jahren bewährtes, tausendfaeh er- 
probtes und ärztlich allgemein empfohlenes Mittel gegen 
(die Erkrankung der Kespirationsorgane, gegen Darm- 
und Magenleiden, Verdauungsstörungen u. 8. w. Der 
Inhalt einer Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirkung von 


etwa 35—40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
„ verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


Hu flieh in Apotheken und Wineralwasserhandlungen. 


Behtes Wiesbadener Kochbrunnen-Quellsalz 
empfiehlt 


7 b s und Nebelbilder- 
Apparate f. Priv.- 

Nuber⸗ öffentl, Vorſtell 
Preis b. grat. frauco. 


N 2 Wilh. Bethge, Magdeburg, Jacobſtr. 7. 
Theodor Pee, Breltetraße 60 und Grabow Langeſtraße 1. |gypiauex@iränge, Weſchtelnen, Bie anf 


Das unter der Firma II. Fassmann, früber Franz Neuenborn's N. Wernieke, Seilermeilter, ar. Wolweberitr.39 
Nachf., zu Stolp i P. bisher ſehr flott betriebene Seifenſiederei-Geſchäft ift 
reiz (Pruritus ete,) verbunden sind. 
ViSilber u. Gold unter g⸗ 


u 


Aalborger Tafelaquavit. 


Marke: „De Danske spritfabrikker.“ 
Erfunden 1845. Weltberühmt, 
Depot: Jonehlm Jensen, Hamburg, 
Zu haben in feinen Delicatesshandlungen, 


Mehrere Winterüberzieher, 
goldene und ſilberne Remon 
toir-, Anker⸗ u. Cylinder⸗Uhren 
billig zu verkaufen. — 


wegen Todesfall unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Auch auf dem vielumfassenden Gebiete der Re Reflektanten belieben ihre Adreſſe an Unterzeichneten zu richten. 
genannten Eezeme (nässenden Flechten) findet die H 
Seife unter Umständen ndnd e dung, K Eassmann, Stolp l. P. 
e 1 Verhornung einzuleiten, Es — Wir empfehlen 3 2 — Di u 
ähriger.reeler Garantie. um den entzündlichen Reizzustand zu mildern. 
Z. B.: 5 Hier dürfte zunächst‘ sich empfehlen, zu den Pr of. Rohling’s ＋ almudjude. 
a Nickel ⸗Cyl.⸗ Uhren, . sich stets des möglichst warmen Wassers 6. Auflage, broſch. 1 %, geb. 1 A 60 H. 
er eur ihre e 415 » Sram u e Mengen zum Einseifen Die Kenntniß der ag Glaubens⸗ und Sittenlehre ift für alle Klaſſen von weitgehender Bedeutung. 
cyl. Uhren 5 8 t. Uhren des Körpers verwendet, kann die Seife einiger- Verlangen Sie gefälligft un Mi eiginal-Auögabe, ’ 
sk 17,50 fllt. ran ie Fi. —— b oppelter massen Ersatz für natürliche Sehwefelbüder gewähren, ufter i. W., Adolph Russell’s Berlan. 
„0, . 68 3 * 2 7 2 2 v 2 
Ellber⸗Kabſel, 18 Steine ee ren mi a sich auch zu diesem Zwecke brauchbar, Bis Weihnachten Preisermäßigung! 
ger Goldene Samen -Memontoir - Uhren genehm und nützlich erweisen. ½ Dtzd. Viſtt und 1 Kabi i iſit 1 Kabinet t 
in Werra Gehänſen, Bteinige Werke, ger General .Depes für die Provinz graphie 7 1a 1 b 4 Hänftlicher Sastre e 4 Rmk., 1 Dtzd. Viſit und net · Photo 0 2 
tempelt von 44 27 g ommern + x 3 
Nepuintore, ca. 70 verfiiebene Muſter, mit bei enen Nfig., an ben Linden, Schulſtr. 4. Nelteites Atelier Stettius. Leihhaus gr. Wollweberſtraße . 
0 FETT TER \ 2 
Von meiner Loiger Glashütte 


guten maffiven Werken von A 15 an. 
Größtes Lager in Uhrketten. m 
„ Reparaturen an hren mx 
werden prompt und folide ausgeführt. 


Anerkannt feinster französischer Champagner: 
Cabinet, Cabinet sec, Gold-Lack extra sec. 


Theodor Pee, 


Breitestrasse 60 und Grabow a. O. Langestrasse 1. 


a ändig ein reichhaltiges L 
deere e 0 Preis ber Stick, 84. 75 Pi. @p> eutz & Geldermann. ee 
G 1 Ar tik „ „ „» 20 Io 1 Mark. In allen vornehmen Weinhandlungen u.Restaurants. Wein⸗, Bier: u. Seltersflaſchen, 
umm!- 1 e Wegen der Preise für Wiederverkäufer beliebe — k m — —— —— beide Sorten auch mit Patentverſchluß, uud 
man sich an oben angeführte Bezugsquelle zu 2 0 e davon biligft, . 
et 5 — Grabdenkmäler Joh. Fr. Eschricht, 


die Gummlwaaren-Fabrik von 


Ed. Schumacher 


(gegründet 1867). 
Berlin W., 67 Friedrichstrasse 67. 


Bairiſch, Weißbier, Kaiſerbier, 
Malzbier, ſowie andere Biere und franzöſiſche 
We ine empfiehlt 


F. A. Suhr, Mönchenſtr. 29 —30. 


Komtoir : ‚14. Lager; Blechbude, Oberwiel. 
in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen Preiſen hoh und hei Den 
Steinmetz- Geſchäft, und Aheinweinflaſchen 


H. Hepp. b 
Pbligerſtraße 73. werden gekauft bei ori * 22 


r 2 1 var — S nt ee et 


— — — — 


— — 


a. 


8 | = Zu jeder Auskunft und Vermittelung von Verſicherungen empfiehlt fich 4 1 
. x 8 3 Zum usverkauf d. 
55 Köstritzer Schwarzbier s usverks 
5 5 a . Lama gestreift. ganze Robe 3, 80 Mk. 
ii von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen für Cheviots en = ker ganze 
5 ” e J . 
1 Autarme, Wöcnerinnen, Aillende Mütter und Ne- wumeneuene, mut: e ganze 
i convalescenten jeder Art, reines hopfenteiches Mal- f ene Robe Winterstome, Disconaı nopıc, 
| 0 bier, ant Analyfe vom 17. Mai 1890 7,6% Gewichtsthelle Maly Extrakt, I Jede ganze Rabe 6 Meter Stoff Hopp. breit 
4 AN 35.4 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines Rein leinene Taschentücher 
ei d Itreichiten aller überhaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk a Rt 7 
r Wenehl, de Rein leinenebamasthandtüche 
2 [7 . . 2 . 71 det 1), D d. 3,00 Mk. 
\ er) Jürſtliche Brauerei Köſtritz. (1500. Zinchitochlom Ihe Stüc von 1k. an. 
Ei war Analyſe gratis! Niederlagen: I Analyſe gratis! ii 111 1 Sei ale 
1 0 r . onigsſtraße 1. emdentuche 
1 E. W. A . Asendorpf, srofe Wolweserftrafe 5 Krause, Be Slück 5.00, 6,00 und 7,50 Mk. 
2 Damenhenden aus beſtem Hemdentuch mit 
. 1 * und ohne Beſatz von A MR. bis 3,00 Mk. 
1 f Fertige Laken aus Leinen 1, 50 Mk. 
1 Oberhemden;, Kragen, Manehet- 
13 65 5 teleineky 5 Roßmarktſtr. 18, ten u. Chemisets aus beſtem Leinen billigſt. 
ER, 7 . 9 
5 Filiale: Züllchow, Chauſſeeſtr. 52, W. L Gutmann, 
i empfiehlt anerkannt beite am Heumarkt. 
a a. @ Wer keine Badeeinrichtung hat, verlange gratis 
25 d eis⸗C t v 
I wollene Stri garnet 
ie > 7 eizbarer Badeſtühle. 
1 Eine gut eingeführte 7 
1 in größter Farbenauswahl von 2 Mk. an per Pfund. Brennerei —— 
24 < -IPR ift preiswerth zu verkaufen. 
IJIzZephyr⸗, Perſiſche, Tauben, Gobel in, . Alen Nordhausen, 
m 1 [} ® * 2 
Mohair und Germania⸗Nock⸗Wolle. Zan Honig 
92 F r / / .. 
u Neuheiten in A f 
u Geſtrickte wollene Damen- Kopf⸗Shawls, Kapotten und wollenen p elwein - 
1 röcke von M. 1,40 an, Tüchern für Damen, er Weg Dual 
1 Kinderröcke „ „ 970 „ Wollene Kapotten und Mutzen für Ie 10 Naschen 4 950. Flaschen 
1 8 Damen⸗Weſten eee ı Fe Kinder von M. 0,75 an, H. R. Fretzdorff, 
11 Herren⸗Weſten „ „ 2,50 „ Wollene Damen- und Kinder⸗Hand⸗ Breiteſtraße 5. 
. Burſchen⸗Weſten „ „ 1,80 „ ſchuhe und Strümpfe. e wasserdichte 


L 
— E Budenpläne 
für Fleiſcher und Händler kauft man ſehr g. i. d. Plan⸗ 
u. Deckeufabrik Br. Str 61. H. i. früher Pigard'ſchen Lad. 


Ia Rothweine. 

Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
frachtfr. jed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerkannt 
ſehr preisw. ärztl. empfohl Sorten 2. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100—400 Pfg. 

Höhn II, Heppenheim B. Muſter frei. 

Schwedische 


Champagner 


Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Stifte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 


Carte d'or . ” " " 2 
me, auch einzelne Kiſten abzu 
| Jard-Stiefel-Schmiere, 


> 


Jagd-Stiefel-Sehmiere. 


empfiehlt in Dosen 
a 25 , 40 H, 75 „ und 1,25 AM 


Theodor Pee, 


Breitestr. 60 
und Grabov, Langestr. 1. 


frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe der Nachna neben bei 
&erliech, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1 

Bitte leſen Sie dieſe Annonce genau! 

0 

Viele Leute wiſſen noch immer ni daß ſie in dem neuen 3 
2 2 Zentral-Bazar am Berliner Thor 2 
die allerbeſten Waaren zu ſehr billigen Preiſen kaufen können, da 
dieſes neue Geſchäft alles aufbietet, um recht großen Abſatz und viele 
derbem Winter⸗Schuhzeug für Damen und Kinder. @ Warme Tuchſchuhe, Pelz⸗ J 
Filz⸗ u. Steppſchuhe u. Pantoffeln, Gummiſchuhe für Herren, Damen u. Kinder, 


Pau 
ee ee ee ieee oe 
* me — 
Kunden zu erlangen z. B. Größte Auswahl in gutem, bequemem, ? 
Filzhüte für Herren, weich u. ſteif, Mützen ꝛc. auch für Kinder, Muffen, 


Sehwedische 
yasIp9Aay9sS 


IRIUMIPS-PPYS-PFBL 


8 
. r — 
eee N, eee * 15 
ee ee & m ae 
2 2 | 


Boas, Barretts, (Pelzmüten f. Herren). Wollene Geſundheitshemden, Fabrik 
Hoſen, Strümpfe, Regenſchirme, Stöcke, Handſchuhe, Hoſenträger ec. Gummi- u.® 2 a 
4 Leinen Wäſche, Schlipſe (entzückend ſchön), Manſchettenknöpfe, Schlipsnadeln, ? chemisch- technischer 
x Broſches u. Damen⸗Artikel. Um gütigen Zuſpruch bittend, wird für allerbeſte Bedarſs- Artikel. 
1 Bedienung geſorgt werden, da nur mit ſehr kleinem Nutzen verkauft wird. 
R Zentral-Buazar am Berliner Thor. mt 
ü 1 (Inhaber Hans Wolff aus Berlin.) 5 N ee Br 
ar Krüger, \telin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Cilenkonſtruktions-Werkfiatt, 
0 rt: 


2 offerirt: 
= Schmiedeeiſerne 


Träger 
in allen Normal⸗Profilen 
Längen, 


un 
Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 0 
und I tige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


2 Apoth. 
HFreyberg's 
— (Delitzsch) 
Rattenkuchen 
Ratten, Mause, Hamster sicher tödtend, Menschen, 
Hausthieren, Geflügel unschädlich. Hunderte von 
Attesten, Dos. 50 Pf, und 1,00 Mk. in der Hof- 


und Garnison-Apotheke und in der Apotheke zum 
Greif in Steriiu 


— Pferdedecken, Son 


wollene und waſſerdichte, mit und ohne Futter, in 
allen Größen und Preislagen, 


waſſerdichte Wageu- u. Buden⸗Pläne, 
fertig m. Oeſen, von 44 1,75—2,75 p. Quadratmtr. 
e zu Kartoffeln, Korn, Mehl, Dünger 


in jeder Größe und Qualität, neue und ge- 
brauchte, empfiehlt zu billigſten Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ u. Plan⸗Fabrik, 
Neue Künigäftenfie 1. Telephon Nr. 325. 


Stargarder 
Seifen⸗ Niederlage 


(M. Ehrenberg), 
KFiſchmarkt 89, 


5 lt 
grüne u. gelbe Sat. 0,20%, 5 Pfd. 0,90, 
beſte ausgetr. Hausf.I a Pfd. 0,34 %, 5 Pfd. 1,60 %, 


Garbolineum „Avenarius“ 5 


befindet fih bi 


. 7. BO 


0 


Abziehbilder 


für Lichte, technische Zwecke und zu 
Laterna Magica ganz neue, Muster em- 
pfiehlt billigst 
BR. Grassmann, 
Kohlmärkt 10. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant 
Sr, Maj. des Kaisers und Ihrer 
Maj. der Kaiserin. Friedrich, 


Grösstes 
Special-Geschäft 


für gediegene und preiswürdige 


Küchen- 
Einrichtungen. 


Zusammenstellungen 
von 75—1000 Mark, 
sofort lieferbar, 
Verpackung wird nicht berechnet, 
Frachtfreie Lieferung 
zur nächsten Eisenbahn-Station. 


Closets. Bidets, 
Badewannen, 
eis. Bettstellen, 


Hildesheimer-Spar- 
Kochherde. 
Lönholdt'sche eis. Oefen. 
Hausw. Masehinen. 
Vernickelte 
Caffee- u. Thee-Serviee. 
Christofle-Essbestecke. 


„ " ” II & „ „ ” . ” 
lyc.⸗Abfall⸗ u. A 0,85 „ 5 „ 1, 
dad kene Wees dhe In Betr. 
Steam small 
habe noch ca. 30 Laſt ab Hof billigft abzugeben. 

Reinh. Pretzer, 
Grabov a. O., Toepffer’s Kanal. 
Telephon 467. 


* 


1 
Weissweine. 


| ©. L. Geletneky, 


.. Roß marktſtr. 18, 
Filialen: Züllchow i. P., Chauſſreſtr. 52, Stargard i. P., 
Holzmarktſtraße, 


empfiehlt in großer Auswahl, reellen Qualitäten und zu billigſten Preiſen: 


Fertige Betteinſchüttungen Oberhemden 

ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. nach Maaß unter Garantie für guten Sitz in 
Fertige Laken ſauberſter Ausführung. 

ohne Mittelnaht, das Sänmen gratis. Fertige Oberhemden 


ertige bezüge in tadelloſer Arbeit aus gutem Elſaſſer Renforce 
in . Leuten . in mit leinenen Einſätzen und doppelten Seitenſtücken, 


Fer rn Renforce und krohſäck Chemi 7555 90 15 BR 
Fertig genähte Strohſäcke ‚ 2 
in grau, grau u. roth und grau und blau geftreift. Manſchetten und Shlipſe. 


Vorzüglich ſitzende Corsets neueſter Facons 
per Stück von Ak 1,25 bis 8,50. 


Neuheiten: Spezialitäten: 
Whalonia-Corset Vietoria-Corset 


für ſtärkere Damen, kürzerer Schnitt, doch hoch⸗ 
ſchnürend in ſtarkem ſolidfarbigem Drell, 
per Stück 44 3,50. Ar 
Umstands- und Nähr- 


Corset 
das Beſte dieſer Art! 
vorzüglich leicht und bequem, ſtatt Gummi Spiral 
federn, per Stück 44 8,50, 


Teppiche und 


in creme, grau und modefarbigem Satin⸗Cöper 
mit farbiger Seide longuettirt pr. St. % 5,50, 


Mikado - Corset 
D. R.⸗Patent Nr. 36221 
mit unzerbrechlichem Schließer und wirklich echtem 
Fiſchbein, in grau, reſeda, goldbraun und rothmelirt 
Drell, pr. Stück , 5,50 und 6,25. 


Sehürzen Regenſchirme 


in anerkannt größter Auswahl in Baumwolle, 
für Damen und Kinder. Bettvorleger per Stück von A 1, 25 an, 
in großer Auswahl. in Gloriaſeide 


Spezialität: 


Wirthſchafts⸗ 
Schürzen. 


Lager in Poſamenten und Beſatzartikeln, ſümmtliche Zuthaten zur Damen- und 
Herren- Schneiderei. 


Auf Weihnachten! 


verſende ich direct franco die anerkannt vorzüglich bewährten 
Triumph- 


Wäsche-Mangeln, 


aus Eiſenguß und Hartholzwalzen ſolide und elegant hergeſtellt, 
von 25 Mark an. 


B. Henle in Nürnberg. 
Illustrirte Preislisten gratis u. franco! 


Fabrik Schwediſcher Jagdſtieſel⸗Schmiere 
von W. Rosenstein in Stettin. 


Den zahlreichen Conſumenten meiner über ganz Deutſchland ſeit 1864 
faſt in der ganzen Armee eingeführten, 


vom Kaiſerlich Königl. Kriegsminiſterium 
ſowie von den hervorragendſten Offizieren der Deutfchen Armee aufs 


beſte empfohlene 
Schwedifche Jagditiefel-Schmiere 

bitte ich mit den jetzt ſo vielfach ſpottbillig angeprieſenen Schmierpräparaten 
als Dégra, Vaſelin, Ruſſiſches Lederfett ꝛc. nicht zu vergleichen. Meine 
Schwediſche Jagdſtiefelſchmiere wurde 16 mal auf den erſten Welt⸗, 
Gewerbe:, Fifcherei-, Forft-, Leder: und Schuhmacher⸗Aus⸗ 
ſtellungen preisgekrönt, und iſt mit ſtets ſicherem Erſolge bei allen 
möglichen Ledergattungen mit großem Erfolg angewendet worden. Von mir 
zu beziehen in Blechbüchſen Mk. 1,80, 4,50 und 9 Mk. 


W. Rosenstein, Stettin. 


ST eee = — a 
J. Kruse's Möbeltischlerei, 
früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
1 in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſollden Prelien. 


Rothweine 


R. Schlumberger, Berlin W., 


Unter den Linden 34, 


Hauptbesitzer des Vöslauer Weingebirges, alleiniger Eigenthümer von „Goldeck“, 


Vöslauer und Goldecii- 


Eigenbau-Weine, - 
feine preiswerthe rothe und weisse Tischweine in allen Preislagen 
von M. 1,25 pro Flasche — / Liter an. 
— ͤ Ungar - Weine, 
vorzügliehe Auswahl, in jeder Preislage, feinste Gewächse, direkt von ersten Produzenten, 
Verkauf in Flaschen und Gebinden verzollt ab Berlin. 


Versendet wird jedes Quantum zu jeder Jahreszeit. 
Preisliste gratis und franco. 


v Verkaufsstellen werden vergeben. m 
Frühstücks-Weine. Bis 


Spezial⸗ Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 40. Breiteſtr. 40. 


Jute⸗ und per Stück von 3 A an. 
„Manilla-Ciſchdechen [ Harmoniaſchirme 


mit Schnur u. Quaſten oder Franzen reine Seide, 
per Stück von 1,25 an. 2 Jahre Garantie. 


J 


eee 


Malvorlagen 


ſowie ſämmtliche Utenſilien iı reichhaltigſter Aus wahl - 

zur Aquarell⸗,Oel⸗, Chromo⸗, Majolifa⸗, Spritz, Paſtell⸗,) 

Bronce⸗, Holzbrand⸗, „Emaille“⸗Malerei. ö 

Gravirte Thonwaaren in diwerſen neuen Muſtern.] 
Zeichenutenſilien. 

Bureau und Luxus⸗Papiere. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


